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Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 255.

Iie hiuiPu, örs MördersM«i ilinlnfs.

. Der Attentäter Czolgosz,  welcher ans der Ausstellung
m Buffalo  auf den Präsidenten Mac K i n l e y Revol¬
verschüsse abfeuerte, wodurch derselbe schwere Verletzungen er¬
litt , die nach kurzer Frist zu seinem vielbeklagten Ableben
führten, ist g e st e r n, M o n t a g, V o r m i t t a g s 7L U h r,
in Auborn (Staat New-Aork) mittelst Elektrizität hin¬
ge  r i cht e t worden.

Der Mörder istohneReue  hinübergegangen.
Eine halbe Stunde vor der Hinrichtung hot Czolgosz

,noch cynisch die Wächter gefragt : „ob eine große Menschen¬
menge seiner Hinrichtung anwohnen würde". Sollte dies
der Fall sein, so wollte er, Czolgosz, an die Menge eine Rede
halten. Man theilte ihm darauf mit , daß nur wenige Per¬
sonen bei der Hinrichtung zugegen sein würden , woraus Czol¬
gosz erklärte, daß er keine Rede halten wolle. Man machte
ihm dann noch besonders begreiflich, daß ihm das Reden über¬
haupt nicht erlaubt würde.

Der Akt der Hinrichtung.
Zum Geleite des Verurtheilten hatte sich kein Geistlicher

eingesunden, weil Czolgosz in den letzten Tagen jeden Zu¬
spruch von dieser Seite abgelehnt hatte.

Neun Minuten nach 7 Uhr führten Gefängnißbeamte den
CzolgosA in den Hinrichtungsraum . Dieselben stützten ihn,
doch war sein Gang nicht eigentlich schleppend, obgleich ein
Riemen um seine Füße gelegt war . Als er dem Hinrichtungs-
stuhle nahe kam, stolperte er und siel gerade in den Hinricht¬
ungsstuhl hinein. Entgegen seinem Vorsatze versuchte er nun
doch zu sprechen. Den Präsidenten will er erschossen haben,
»weil es der guten, arbeitenden Bevölkerung zum Nutzen ge-

sei alles.
Im Momente , als Czolgosz die letzten Worte sprach,

wurde die Maske mit dem Lederriemen über sein Gesicht ge¬
worfen.

Nach einem Kabeltelegramm der „Frkf. Ztg ." waren es
12^ Minuten nach 7 Uhr als der elektrische Strom  in
Thätrgkeit gesetzt wurde. Zunächst fand eine plötzliche Con-
taktton der Muskeln statt , dann wurde der Körper steif. Man
ließ den elektrischen Strom in der gleichen Stärke noch etwas
aus den Körper des Attentäters einwirken und stellte ihn dann
ab. Nach kurzer Zeit aber kam die v 0 l l e S t r 0 m st ä r ke
n 0 chm a l s z u r A n w e n d u n g. Nach der Ausschaltung
erfolgte die ü r z t l i che U n t e r s u chu n g; die Aerzte ver¬
langten zur Vorsicht eine nochmaligeEinschaltung.

7i Uhr erklärten die Aerzte den Attentäter als t 0 d t.
Nicht weniger als 1700 Volts waren zur Anwendung gelangt.

Von der Familie war Niemand anwesend, dem Bruder
war die Erlaubniß zur Theilnahme abgeschlagen.

Die Sektion der Leiche des Attentäters hat ein n 0 r m a -
Ies Gehirn  gezeigt . Die Leiche wurde daraus in Kalk
gelegt und fortgebracht : alles, was an Kleidung etc. vorhan¬
den war , zerstört bezw. verbrannt , damit nicht spekulative
Köpfe damit Curiositätenhandel treiben können, zumal
die Familie des Attentäters geneigt gewesen sein soll, seine

Reiche oder seine Kleider für 5000 Dollar einem Schaubuden¬
besitzer zu überlassen.

Aus Spanien.
Die schleichende Krisis im spanischen Ministerium ist zur

akuten geworden, die Uneinigkeit unter den Mitgliedern des
Kabinets Sag asta  kann es über Nacht zu Falle bringen.
Sagasta leitet seit März die Regierungsgeschästt, aber nicht
eine einzige That von Belang vermag er auszuweisen, nicht
einmal den Versuch zur Bewerkstelligung politischer Refor¬
men. . Er ließ den Dingen ihren Lauf , sich beglückwünschend,
daß die Sommermonate einiges Leben in die auswärtige
Politik brachten, — Differenzen mit dem Sultan von Marok-
ko, festliche Empfänge deutscher Kriegsschiffe in spanischen Hä¬
sen usw. — wodurch in der That die Aufmerksamkeit der Be¬
völkerung von den trostlosen Zuständen im Innern abgelenkt
wurde, freilich nur vorübergehend. Unter all' den Polstikern,
die sich zum Sturz des liberalen Kabinets verbunden haben,
— Silvela , Robledo, Herzog von Tetuan , Dominguez u. A. —
ist aber nicht Einer , der hosfnungsfroh als „kommender
Mann " betrachtet werden könnte. „Salonminister " : mit die¬
sem Wort sind die Herren durchweg gekennzeichnet. Sie wür.
den lediglich eine andere Nummer des Sagaitäschen Fadens
spinnen und viellicht eine ausgedehntere Cliquenwirthschaft
installiren . Der einzige Polier dem es an Initiative nicht
fehlt, leitet zur Zeit das Kriegsministerium : General Weh¬

le  r . Daß er in die Lage kommt, als Kabinetschef diese Ini¬
tiative in die That umzusetzen, wird aber kein Wohlmeinender
wünschen köniren. Denn die Säbel -Diktatur in brutalster
Form würde mit ihm zur Herrschaft kommen. Hat doch der
„Henker von Kuba " kürzlich in der Deputirtenkammer rund
heraus erklärt , daß er die mllitärische Pflicht über die politi¬
sche stelle. Leider ist der Einfluß dieses Gewaltmannes bei
Hofe ein außerordentlicher. Die K ö n i g i n schenkt chm ihr
besonderes Vertrauen , und die Auffassung, im General Wey-
ler den berufenen Beschützer des Thrones zu sehen, ist ohne
Zweifel dem jungen König Alfons XIII . anerzogen worden,
der im nächsten Frühling großjährig, also regierungsfähig
wird . Ist General Weyler zur Zeit der Thronbesteigung Kö¬
nig Alfons noch unter den Lebenden, dann dürste demnach
ein Appell des Regenten an den „Retter der Monarchie" nicht
aus sich warten . lassen. Der Appell wäre gleichb:deutend mit
der Proklamirung des Mirgcrkrieges . . . Das politische Ba¬
rometer im Lande des Weins unö' der Gesänge deutet auf
Sturm . Ein solcher Sturm vermag mit dem Vielen, was
da morsch und faul ist, gründlich aufzuräumen - * - —

©'p anienist das Land derRevolution,  für die
man auch!den weit sanfteren Namen Pronunziamiento erfun¬
den hat . Zwar in neuerer Zeit ist die Mode der Pronunzia-
mientos etwas abg-ekommen. Vielleicht weil die Verhältnisse
viel ernster und schlimmer geworden sind, aber unter den äl¬
teren Herren Generalen , die gegenwärtig Kommandos füh¬
ren , ist in Madrid nickst ein einziger, der nicht das eine oder
andere Pronunziamiento zu seinen angenehmeren Fugender,
innerungen zählte. Wenn ein Militär Karriere machen
wollte, wenn ct  sich in der Nothwendigkeit sab, seine üblen Fi-
nanzvCThältnisseaufznbessern, so spielte er den wilden Mann,
rebellirte ein klein wenig und ließ sich dann begütigen. Das
gab eine Beförderung zuweilen auch eine Abfindung, und
dann war Alles wie zuvor. Der gegenwärtige Kciegsmini-
ster Spaniens , General Weyler, ist auch aus dieser Schule
hervorgegangen , und er hängt ihr mit größter Treue an,
als sonst irgend einer Sache in der Welt. Er hat auch Ursache
dazu. _Siege hat er überall auf der Straße errungen nie¬
mals im Felde, und allen seinen Ruhm haben Prouunzia-
mientos geschaffen. Jetzt hat er sich höhere Ziele gesteckt und
plant ein Diktatur . Zwar hat er in der Deputirtenkammer
versichert, er habe niemals daran gedacht, sich zum Diktator
auszuwerfen : doch hat er aus der Stelle in einem Anfall von
Aufrichtigkeit diese Versicherung durch die Hinzufügung wi-
derrufen : er wisse nicht, was er thun werde, wenn in einem
ernsten Augenblick gefordert werde: Vor die Wahl zwischen
der politischen und militärischen Pflicht gestellt, werde er sich
stets für diese entscheiden. Der junge König Alfons von Spa¬
nien hat keinen schlimmeren Feind, als den General Weyler.
Es muß übel bestellt sein, wenn die Königin-Regentin ihn
gleichwohl als Kriegsminister duldet.

Donnerstag, ven 31. Oktober 1901. XVI. Jahrgang.

reichen würde", er bedauere sein Verbrechen nicht, dagegen
bedauere er, seinen Vater nicht mehr gesehen zu haben. Das

(Nachdruckverboten)

Die ersten Kosaken in Wiesbaden
den2. November 1813.

Erinnerungen von Chr. Kz.

Unter von alten Familien . Wiesbadens— wir meinen
solche, die schon im achtzehnten Jahrhundert dort ansässig wa-
rm — wurde in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
(und hoffentlich auch späterhin ) der Name Poths  stets eh¬
rend erwähnt. Dabei wurden auch von manchen Trägern des
Namens gar treffende Aussprüche und Schnurren erzählt.
stM Anfang des vorigen Jahrhunderts zeichnete sich nun ein
brnger Mann aus der zahlreichen Familie der Poths — aus
oem Zweige, der den großen Hof dmr Stadt -Brunnen gegm-
uber besaß— ein gewisser Emmerich Poths durch!seine muth-
killigen Streiche aus . Man konnte ihm nichts Böses nach-
Wen, aber ein loser Vogel war 's , der bei den Wächtern der
öffentlichen Ordnung zwar nicht am besten ungeschrieben
ftjOT, sich aber dagegen einer desto größeren Beliebtheit bei der
Tugend von zwölf bis zwanzig Jahren erfreute, deren Held
und Anführer er war . Endlich gerieth er in den Verdacht

Wilderns ; ob dieser begründet w!ar, konnten wir nicht er¬
fahren, wir haben's aber nie geglaubt . Wie dem aber auch
K unser Emmerich fand nun den Beben Wiesbadens zu heiß,
Urckst wegen der warmen Quellen , die ja die Keller der Alt-
stadt so angenehm durchwärmen, sondern weil er merkte, daß
chn der Herr Stadtschultheiß — Blum , wenn wir unS recht er¬
lern — einer genauen Beobachtung würdigte . Emmerich
verschwand aus Wiesbaden (eigentlich Wißbaden) , lebhaft be.
Dauert von seinen jugendlichen Freunden . Bei dem raschen
Merlaus der Ereignisse von 1812 und 13 hatte man ihn schier
^tgessen, als er auf eine' .abenteuerliche/ Weise wieder auf-
luchte. — Während und nach den Kämpfen bei Hamm vom
*** bis 31» Oktober 1813 waren viele versprengte französische

Soldaten in die Wälder des Taunus gerathen und schleppten
sich mühselig und hungernd von Dorf zu Dorf über Eppstein,
Bierstadt und Sonnenberg nach Wiesbaden. Da Nassau noch
aus Seiten Frankreichs stand, und mehr noch aus angeborener
Menschlichkeit, nahm man sich der armen, abgerissenen und
ausgemergelten Menschen mitleidig an und beförderte sie
nach Mainz . Von ihnen erfuhr man auch zuerst Genaueres
über das Schicksal des französischen Heeres bei Leipzig und
über die Gräuel des Rückzugs bis Frankfurt , aber auch, daß
dicht hinter ihnen die Preußen und Russen mit unwidersteh¬
licher Macht heranrückten, und daß die geschwinden Kosaken
schon in nächster Nähe seieir. So unangenchrn solche Nach¬
richten besonders den Beamten waren , unter der Jugend er¬
regten sie die lebhafteste Neugier und die Zugänge Wiesba¬
dens auf der Seite nach Svnnenberg erfreuten sich der auf¬
merksamsten Beobachtung. Wo würde man die Kosaken mit
ihren langen Lanzen zuerst sehen? Da, auf einmal, um die
Mittagsstunde des 2. November, erscholl es : „Se kumme, se
sinn in Summerick) !" Und nun war bei den Jungen kein
Halten mehr, sie stürzten nach dem Sonnenberger Weg hin,
wo denn auch wirklich! eine Schaar Kosaken ankam. Neu¬
gierig drängte sich Jung -Wiesbaden hinzu. Neben dem be¬
fehlenden Offizier cm der Spitze ritt ein junger Mann , zwar
in Kosaken-Uniform , der aber gar kein Kosaken-Gesicht hatte
und die Jungen stenndlich lachend ansah. Plötzlich rief einer
von ihnen aus dem „Katzeloch" (die Herrcn Wiesbadener wol¬
len den jetzt veralteten Ausdruck gütigst entschuldigen) :
„Dunuerkeil, das is jo der Emmerich!" Und „der Emmerich
Poths is e <5Tofaif!" rief's durch die muntere Schaar . Der
aber winkte ihnen ab und zeigte auf feinen Kcmdschn, damit
sie seiner Würde als Unteroffizier nicht zu nahe träten . Es
war wirklich der vor ein paar Jahren geflüchtete Emmerich,
der sich nach mancherlei Irrfahrten in Rrißland einem Pulk
Kosaken angeschlossen und nun nach der Schlacht bei Hanau
als Landeskundiger und Dolmetscher sie auf dem kürzesten
Weg nach Wiesbaden geführt hatte. — Durch die Gegenwart

ihres früheren Kameraden kühn gemacht, verloren die Jungen
alle Scheu und näherten sich selbst kameradschaftlich den so
eigenthümlich gekleideten Reitern ; desto finsterer aber blickten
die Erwachsenen drein, in der Erwartung feindlicher Einquar-
tirung , denn harmlos sahen jene Steppcnhelden nicht aus.
Da hatte Einer etliche Hühner über dem Sattel hängen, ein
Anderer ein Schaf , Andere hatten Säcke mit Hafer oder sonsti¬
gem, ganz hinten kam. Einer gar mit einem geschlachteten
Schweine vor sich. Würden nun die Hühner- und Viehställe
in der Stadt sicher sein? — Jndeß ging es besser, als die
ängstlichen Gemüther befürchteten.

Wie wenig blöd die ungebetnen Gäste waten, das erfuhr
schon am ersten Tage der Schornsteinfegermeister Kieme
(Vorgänger des alten Jersabeck) zu seinem nicht geringen
Verdruß . Als er im Beginn der Dämmerung, von einem
Geschäftsgang zurückkchrend, die mitere Webergasse herauf-
kam, sah er vor seinem Hause — er wohnte rechts an der Ecke
von dem warmen Bach, der quer durch die Webergasse nach
der Häfnergasse hin fließt — ein anscheinend lwriges Trei-
ben von Groß und Klein, und an seinen zwei Fenstern ein un¬
erklärliches Etwas hervorragen . Man denke sich seinen Zorn
rmd Aerger, als er näher kam. Bon der Seite des Baches
führte der Eingang ohne Treppe in die unteren Räume (wie
noch um 1850 in den Buchbinder- und Schreibmaterialien-
Lalden) und da hasten denn etliche Kosaken die Abwesenheit
des Hausherrn benutzt, hasten ihre Pferde in seine Stube ge¬
führt , und ließen sie ihre Köpfe zum Fenster hinaussstecken.
War es ein Streich Emmerichs? Wir glauben's nicht; denn
er durfte sich jetzt nichts mehr zu Schulden kommen lassen,
um seine bevorzugte Stelle nicht zu verscherzen. Die Pferde
kamen aber denselben Abend noch in einen stchstgen Stall.
Auch blieben diese Kosaken nicht lange in Wiesbaden, sie
stießen zu dem Korps des Generals St . Priest, der von Kassel
aus die Lahn herabzog und sein Hauptquartier im Kurhaus
von Bad Ems nahm . Bekannt ist die Fuschst ft, die er am 1.
Januar 1814 auf den BtUMpn bei der Castor-Kirche in Cob-
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Wiesbaden, 30. Oktober.
Professor v. Liszt über den Werth der Zeugenaussagen.

In einer Versammlung, in der über den Stand der
Kcmitzer Angelegenheit und das Gutachten des westpreußi¬
schen Obecmedicinal-Collegiums berichtet wurde, sprach Prof.
Dr . v. Liszt über den Werth gerichtlicher Zeugenaussagen im
Allgemeinen. Me Unsicherheit und Gefährlichkeit eines der
wichtigsten Bestandteile des Beweismaterials im Strafver¬
fahren, der Zeugenaussagen, sei eine anerkannte Thatsache.
Versuche hätten gezeigt, daß sich selbst bei ganz unbefangenen,
intelligenten Menschen zwischen der Wahrnehmung und der
Aussage darüber , je nach der dazwischen liegenden Zeit, Vor¬
stellungen geltend machten, die das Bild trübten und den
Aussagen zumindest in einzelnen Punkten ihre Zuverlässigkeit
raubten . Bei befangenen, ungebildeten Zeugen sei dies noch
in viel höherem Maße der Fall , ebenso bei wiederholten Ver¬
nehmungen, wo die Zeugen in der Regel nicht an ihre ur-
spriingliche Wahrnehmung , sondern an ihre letzte Aussage an«
knüpften. Nur Richter, denen eine reiche psychologische Er¬
fahrung zu Gebote stehe, könnten sich in solchen Fällen aus
dem Wirrwarr widersprechender und unrichtiger Zeugenaus¬
sagen zurechtsinden. In Könitz habe sich wieder gezeigt, daß
unser gesummter criminalistischer Apparat nur bei alltäg¬
lichen, gewerbsmäßigen Verbrochen zuverlässig arbeite, in an¬
deren Fällen aber meist versage, nicht zum geringsten Theile
wegen der mangelnden psychologischen Vorbildung der Rich¬
ter und Staatsanwälte . Me Hauptforderung Aller, die an
einer geordneten Rechtspflege ein Interesse hätten, müsse
deshalb zunächst eine Umgestaltung des Voruntersuchungs-
Verfahrens bilden, begründet auf einer besseren psychologischen
ILerthschätzung der Zeugenaussagen.

Gegen die Nachtarbeit.
Der Centralrat h der deutschenGe werkver¬

ein  e verlangt in einer Eingabe an den Bundesrath und
Reichstag ein unbedingtes Verblot der Nachtarbeit für Kin¬
der und Arbeiterinnen , eine Ausdehnung desselben auf ju¬
gendliche Arbeiter bis zum 18. Lebensjahre, Einführung
der gesetzlichen achtstiindigen Maximaldauer der Nachtarbeit
auch für erwachsene männliche Arbeiter, Erweiterung des
Geltungsbereiches der Besftmmungen gegen die Nachtarbeit
auch auf die Hausindustrie , das Bewirthungs - und Verkehrs¬
gewerbe.

Eia blutiger Vorfall.
Zu einem blutigen Sttaßenkamps zwischen Weißen

und Farbigen kam es in Balltown (Louisiana ) .
Während die Farbigen auf freiem Felde eine religiöso Ver-
sammlung hielten, drang die Polizei in ein von einem Far¬
bigen gehaltenes, nicht concessionirtes Restaurants Der Be¬
sitzer feuerte  und erschoß zwei Polizisten, woraus er selbst
erschossen wurde . Ein farbiger Prediger , der mit einer Flinte
erschien, wurde niedergeschossen, ehe er selbst feuern konnte.
Der Kampf wurde nun allgemein, die im Gebäude befind¬
lichen Neger schossen solange auf die Polizisten, bis diese
das Gebäude in Brand setzten. Nun wurden alle hevauskom-
menden Neger erschossen. Me weißen Bürger haben den Ne¬
gern Rache geschworen bis zur Vernichtung.

Der Krieg i« Südafrika.
Louis Botha  entging der Gefangennähme durch den

Oberst Romington mit knapper Roth. Me Engländer über¬
raschten sein Lager. Botha entkam mit nur wenigen Hundert
Yards Vorsprung und büßte Hut, Revolver und Papiere ein,
welche den Engländern in die Hände fielen. 10 Buren wurden

lenz setzen ließ, als treffende Antwort auf die Prahlerei des
französischen Präfekten von 1812.

. Von Cimnerich Poths wissen wir weiter nichts. Daß er
wegen früherer Vorkommnisse unbehelligt blieb, ist selbstver¬
ständlich. Wahrscheinlich ist er in dem Gefecht bei Rheims
gefallen (13. März 1814), in welchem auch St . Priest den
Tod fand.

An Ersatz für die weiter gezogenen Kosaken fehlte es in
Wiesbaden nicht, denn Blücher nahm dort mit dem York'schyn
Corps sein Hauptquartier ; auch gab es Durchniärsche von al¬
lerlei Truppen ; einmal zog sogar ein Reiter-Regiment von
etwa 500 (fünfhundert ) Baschkiren den Michelsberg (dre
„Juchhe") herab ; diese führten noch Pfeil und Bogen, erreg¬
ten aber nicht das Auffchen, wie die ersten Kosaken— man
hatte sich in jenem „Kofqken-Winter" an mancherlei gewöh¬
nen müssen, und das auch in Wiesbaden und der Umgegend
grassirende Nervenfieber lag drückend auf den Gemüthern.
!(Der damals noch junge Dr . Peez behandelte allein einund-
achtzig Nervenkranke.) Aber Ordnung verstanden die
Preußen zu halten, und ihre Hauptwache im „Löwen", unter,
halb des Uhrthurnies (wer erinnert sich noch des kleinen Hau¬
ses mit dem vorgebauten Erker?) , half den Klagen sich dort
beschwerender Bürger rasch und gründlich ab.

Zum Schluß sei noch der Glanzpunkt jenes Winters er¬
wähnt : Der Ball im Knrsaal, den das York'sche Corps sei¬
nem Oberfeldherrn , dem alten Blücher, an seinem Gebrirts-
tage gab, dem 16. Dezember 1813. Der einundsiebzigjährige
„Jüngling mit weißem Haar " erösfnete den Ball mit Fräu¬
lein Philipvine Lade, dem schönsten Mädchen der Stadt (sie
starb um's Jahr 1856 zu Geisenheim bei Verwandten). Lei¬
der wurde jenes Fest durch einen sehr traurigen Vorfall ge¬
trübt . der, eigentlich ein Mord, Anfangs zur Kenntniß von
nur Wenigen kam, rmd im Drang der kriegerischen Ereignisse
bet  Vergessenheit anheimfiel. (Ob er gesühnt wurde, ist uns
unbekannt geblieben.)

Mt Ende Dezember 1813 trat in Wiesbaden wieder Ru¬
he ein, denn durch die BloLade von Mainz wurde es nur we¬
nig gestört. ' v

gefangen genommen. Botha hat nur einen kleinen Rest der
Truppen bei sich, die kürzlich Natal bedrohten. Me übrigen
sind zerstreut.

Deutschland.
“ * Berlin , 30. Oktober. Einige Bundesstaaten verlan¬

gen die Erhöhung des Satzes von 85 Mk. für Tabaks — In
Regierungskreisen ist man der Ansicht, daß bezüglich des
Zolltarifes ein Compromiß zwischen Regierung und Reichs¬
tag zu Staude komme.

— Ausgewiesen wurde aus Berlin der amerikanische Be.
richterstatter Herrings , der bei den Kämpfen auf dem „Iltis"
schwer verletzt wurde. Der Grund ist unbekannt.

— Die Staatsaufsicht bei den Hypothekenbanken wird
verschärft. Me Bankinspekwren werden vermehrt, sämmtliche
Hypothekenbanken sind in beffimmten Fristen einer Revision
des Geschästs-Betrieb es mttertoorfen.

Ausland.
* Wien , 30. Oktober. Der Kaiser  empfing in Buda¬

pest den Besuch des Großfürsten Michael Mkolajewiffch von
Rußland.

* Rom , 30. Oktober. Der Feldzug gegen den Straßbur¬
ger Professor Spahn soll von einflußreichen Persönlichkeiten
im Vatikan, nicht aber direkt von Rampolla eingeleitet und
geführt werden. Mese Kreise würden nicht ruhen , bis die
deutsche Regierung sich enffchließe, Spahn durch einen andern
katholischen Gelahrten zu ersetzen.

— Der Papst  empfing Zorn von Bulach und sprach
ihm seine Zufriedenheit darüber aus , daß am 3. Nov. seine
Bffchvfsweihe in Rom stattfinde. Er gab ferner dem Wunsche
Ausdruck, nach der Ceremonie den Bischof mst seiner ganzen
Familie zu empfangen.

— Ende Januar soll in San Remo  König Eduard
von Großbritannien eintveffen und den Februar und halben
März in San Remo bleiben. Wahrscheinlich wird die Villa
Zirio gemiethet. (Bekanntlich hat letzter Tage von den ver¬
schiedensten Testen verlautet , der König leide an Krebs.
Heute ist von London ein indirekter Widerruf erfolgt mst
der Angabe, die Nachricht sei aus Spekulationen wegen der
Krönung zurückzuführen.)

* London, 30. Oktober. Der Ministerrath beschloß, den
südafrikanischen Krieg durch keine andere'- Mittel als die
völlige Unterjochung der Buren zum Abschluß zu bringen.
Man wird ferner Alles bewilligen, was zur energischen Fort¬
setzung des .Krieges verlangt wird.

* Rotterdam . 30. Oktober. Sämmtliche Arboiter-Ber-
bänd- der Niederlande wurden aufgefordert, die Boykottbe¬
wegung gegen die englischen Frachtschiffe durch Geldmittel zu
unterstützen.

— Bei einer Besprechung der Boykott-Bewegung in Ant-
werpen erklärten verschiedene Redner, die Organisation des
Boykotts sei sehr schwierige wenn nicht unmöglich. Man be¬
gnügte sich mit der Annahme einer Sympathie -Adresse. (Me
Schwierigkeiten wurden auch in Hamburg betont.)

Aus aller Welt.
Kleine Chronik

Furchtbare Brandwunden,  die später zum . Tode
führten , erlitt die Frau Versicherungs-Inspektor Nolting in
Kassel, als sie in der Kinderstube die brennende Lampe fallen
ließ. Zwei Kinder, die im Bette lagen, haben Brandwunden
erlitten.

In Folge Blutvergiftung,  zugezogen bei einer
Operatton , starb in Stetstn Professor Schuckardt, Direktor des
städfischen Krankenhauses.

Karabiniers tödteten den Räuber Rosario Bufalino in der
Nähe von Montedoro auf Sicilien.

In der Jnnschlucht unterhalb St . Moritz wurde die
Leiche des M . Ree, angeblich aus Berlin , im Flusse ausgefun«
den, Ree war seit 1§ Monaten Kurgast in Celerina . Wahr¬
scheinlich ist Ree über die 70 Meter hohe Felswand gestürzt.
Weil Börse und die goldene Uhr mit Kette fehlen, nimmt
man an, daß vielleicht ein Verbrechen  vorliege . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

In Marseille herrscht große Unruhe  über das Ausblei,
ben des transatlantischen Dampfers „Christian ", welcher aus
Oran kommend bereits 24 Stunden überfällig ist.

Santos Dumont  ist Sieger geblieben. Bankier Deutsch
hat ihm mitgetheilt , daß er seiner Meinung nach den von ihm
fiir das lenkbare Luftschiff gesttsteten Preis von 100,000 Fr.
gewonnen habe. Santos Dumvnt will die von Deuffch bereits
erhaltenen 25,000 Fr . unter die Armen von Paris vertheilen.

Einer Depesche aus Galveston zufolge ist die Baum-
wollpresse in Mount Pleasant in Texas mst 7000 Ballen
Baumwolle niedergebrannt.

Ans der Erzgrube in Kroschowo(Galizien ) gerieth die
Zimmerung des Luftschachtes in Brand . Durch starke Rauch-
Entwickelung fanden 9 Bergleute den Erstickungstodt, wäh¬
rend zwei Mann der Belegschaft noch vermißt  werden.

Zwischen Bkülheim (Rhein) und Köln warf ein Strolch
einem mst ihm im Coupe allein befindlichen Mädchen ein mst
betäubender Flüssigkeit gefülltes Tuch über und versuchte
ihm ein solches in den Mund zu stecken, doch erreichte er
feinen Zweck der Bergewalstgnng des Mädchens nicht.

Bierbrauer Müller -Gaustadt wurde von der Strafkam-
mer Bamberg zu Mk 180 Geldbuße verurtheilt , weil er dem
Bier Muskat -Mehl zusetzte, nachdem er schon frittier eine Geld¬
buße (Mk. 750) wegen Steuerhinterziehung erhielt.

Aus der Umgegend.
m Vom Laude . 30. Okt. Mit dem Einbringen des

sogenanmen nassen Futters (Dickwurz und Rüben) welches
in Fülle gerathen, sind noch viele Landwirthe beschäftigt.
Der Winterroggen ist aufgcgangen und steht schön- mit der
Aussaat des Winterweizens ist man eben noch beschäftigt. —
Der Frost sollte möglichst lange auf sich warten lassen, da¬
mit das Holz der Reben guSreifrn kan».

k. Biebrich , 30. Okt. Eine rührige Agitation ent¬
faltet der sozialdemokratische  Wahlverein, um die
Mandate der am 9. November in die 3. Klasse zu wählen¬
den 3 Stadtverordneten  zu erringen. Bereits am
letzten Sonntag wurde em Flugblatt zur Vettheilung ge¬
bracht, welches die Aufgaben der 3 aufgestellten Candidaten
näher beleuchtet. Dieselben sind verpflichtet, u. A. folgendes
Programm zu vertreten: 1. Beseitigung des Submissions¬
wesens; 2. Unentgeldlichkeit der Lehrmittel in den Volks¬
schulen re. - 3. Unentgeldlichkeit der Todtenbestattung-
4. Abschaffung aller Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln
zu kirchlichen rc. Zwecken- 5. Abschaffung der Accise und
aller indirekten Steuern - 6. Steuerfreiheit des Einkommens
unter M. 660 - 7. Errichtung eines Volksbadehausrs-
8. Gehalts-Ersparniß bei den obersten Beamten rc. - 9. Ein.
setzung einer Sanitäts -Polizei- 10. Ausreichende Fürsorge
für arbeitsfähige Arme, sowie für Waisen- 11. Be¬
schäftigung für Arbeitslose rc. — Gestern Nachmittag
stürzte ein Radfahrer,  welcher in größter Ge¬
schwindigkeit die Wiesbadener Allee heruntersauste, in der
Nähe der Mittnacht'schen Besitzung durch Anprall an einen
Bandstein vom Rade und zog sich ganz erhebliche Kopf¬
wunden zu, sodaß er sich bei einem in der Nähe wohnenden
Arzt verbinden lassen mußte. Zu verwundern ist nur, daß
bei dem wahnsinnigen Fahren aus der abschüssigen Straße
nicht mehr Unglücksfälle Vorkommen. — Durch den an¬
haltenden Nebel ist die Schifffahrt  auf dem Rhein
fast vollständig gehemmt, das erste Schiff fuhr gestern erst
Nachmittags gegen2 Uhr zu Thal.

* Biebrich , 29. Okt. Die neueste Vereins-
gründung ist ein Schützen - Verein.  Es wurde
zwecks vorläufiger Aufstellung eines Statuts ein provisorischer
Vorstand bestimmt. — Aus dem Garten einer Villa am
Friedhofsweg wurden Wäschegegenstände gestohlen.  Die
Spitzbuben fielen aber, eben im Begriffe, den Raub in
Sicherheit zu bringen, einem Nachtschutzmann in die Hände-
indessen konnte dieser nur einen, einen in Biebrich sich auf¬
haltenden Ausländer, sestnehmen, der Spießgeselle entkam.
Der Verhaftete ist nach Wiesbaden in Untersuchungshaft ge¬
bracht. — Eine Frau stürzte  an der Haltestelle Thele-
mannstraße aus einem Wagen der elektrischen Bahn. Sie
blieb einige Zeit besinnungslos liegen, konnte sich dann aber
heimwärts begeben.

ff Biebrich . 30. Oktober. Die Bru tto - E i nn a h-
men des Wohlthätigkeits-Concerts des Gesang-Vereins„Ein¬
tracht" betrugen 637 Mark. Nach Abzug sämmtlicher Kosten
verblieb ein Netto-Ertrag von 392 Mk., welcher in gleichen
Theilen dem evangelischen Diakonissenheimund dem katholi¬
schen Marienhause überwiesen wurde.

u Hochheim , 30. Okt. Am Sonntag, 3. November
feiern die Eheleute Hermann Behle  Hierselbst ihre
Silberhochzeit.

B Wicker , 29. Okt. Fortwährend übt der „Wickerer"
seine Anziehungskraft aus. Nicht allein an Sonntagen,
sondern auch Werktags sieht man ganze Schaaren städtischer
Ausflügler in unserem Orte Einkehr halten. So kamen am
Samstag etwa 35—40 Herren aus Frankfurt und Offen¬
bach, größtentheils Professoren und Lehrer um einige gemüth-
liche Stunden zu verleben, wozu die Ernennung eines der
Herren zum Professor Anlaß bot. — Unter Leitung seines
neuen Dirigenten, Herrn K u l l in a n n-Hochheim rüstet der
Männergesangverein„Harmonie" zu neuer eifriger Thätigkeit.
Der Kirchenchor beabsichtigt am 2. Wcihnachlstageein reli¬
giöses Festspiel  zur Aufführung zu bringen.

* L -Schwalbach , 30. Okt. 2 0 0 Mark Be¬
lohnung  bietet Herr Jahn (im „Herzog von Nassau")
für die Wiederbcschaffung von 11 Aquarellen,  die eine
Dame verloren hat.

* Oestrich , 29. Okt. Das Haus des Polizeidieners
Braun  kaufte MaurermeisterF e che r für 4550 Mark,
das von I . E i sen k der Schiffer Götter  für 7800 M.

* Geisenheim , 29. Okt. Die Feier die 2 5jähr.
Dienstjubiläunis des Herrn Bürgern! ei  st er
F i e bi g ist aufs Schönste verlausen. In gemeinschaftlicher
Sitzung von Magistrat und Stadtverordneten erfolgte am
Samstag die officielle Beglückwünschung. Aus Rüdeshcim
war zu dieser der Herr Landrath  erschienen. Samstag
Abend war großer Fackelzug.  Am Rathhause erfolgten
zunächst Liedervorträge,  denn richtete Herr Kreis-
Schulinspektor Feldmann  Worte des Dankes und der
Anerkennung an Herrn Fiebig,  die Verdienste rühmend,
die der Herr Bürgermeister sich um das Aufblühen  der
Stadt erworben. Der Gefeierte dankte, worauf der ganze
Zug zum Saalbau Reis ging, wo Kommers  stattfand,
der aufs Beste verlief.

* Frankfurt , 29. Okt. Das financielle Ergebniß des
bekannten Wohlthätigkeitsfestes  soll 70 000 M-
sein, nach Abzug der Kosten sollen 30,000 M. bleiben, die
wohlthätigen Zwecken zufallen.

* Frankfurt a. M ., 29. Oktober. Eine Kaufmanns¬
frau Ge ß n er, Julia geb. Lüschel, ist den Vergif-
t u n g s t o d gestorben. Die Angabe des Ehemannes, wel¬
cherv e r h a f t e t ist, die Frau habe sich selbst vergiftet,
wird bezweifelt. Am Halse der Frau fand man auch Stran¬
gulationsmerkmale.

O Villmar , 29. Okt. Am verflossenen Sonntag
hielt Herr Pfarrer W a l d schmi dt -Lindenholzhausen trn
Saale des „Nassauer Hofes" einen Bortrag über seine
Palästina - Reise.  Ausgehend von dem Gedanken
bezw. Wunsche eines jeden Christen, die Orte besuchen zu
können, in denen der Welterlöser gelebt, gewirkt und ge¬
litten, habe auch er dem Drange seines Herzens Folge geben
müssen, diese beschwerliche Reise zu unternehmen. Der He"
Vortragende wußte die Zuhörer bis zum letzten Worte durch
einfache, fesselnde Sprache, die auch des zeitweiligen Humors
nicht entbehrte, in steter Spannung zu erhalten. DaS Er¬
lebte wurde auch in Bildern vorgefühtt. Reicher Dank lohnte
den interessanten Vortrag.
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* Runkel , 30. Okt. Nach Angabe des „Runkeler
Anzeiger" war StationsvorsteherS chmi d t-Kerkerbach unter
die Räder eines Wagens gerathen und erheblich ver¬
letzt  worden. (Schmidt war bis 1. April d. I . in Eltville
thätig. Seine Verletzungen sollen, wie nachträglich verlautet
schwer,  aber nicht lebensgefährlich  sein.)

* Wiesbaden . 30. Oktober 1901.
* Zur Reichstagswahl Der Candidat der

C'entrumSpartei Professor Dr. W e d ew er hat nachträglich
seine Candidatur wieder zurückgezogen.  Er begründet
sein Vorgehen, das natürlich allgemein überrascht hat, mit
folgendem, an den Vorsitzenden des Wahlvereins gerichteten
Schreiben:

„Da ich von maßgebender wohlwollenderSeite
dahin unterrichtet worden bin, daß die Candidatur eines
Geistlichen den guten Erfolg der Ersatzwahl im zweiten
nassauijchen Wahlkreis beeinträchtigen würde, so ziehe ich
im Interesse der Sache, der ich zu dienen bereit war,
gerne meine Candidatur hiermit zurück."

Das tjieffge Centrumsblatt schreibt dazu: „Wir be¬
dauern es aufrichtig, daß unser Candidat den »ach unserer
Ueberzeugung übertriebenen Bedenken einiger weniger Herren
Folge geleistet hat, da wir der Ueberzeugung sind, daß eine
geeignetere Candidatur wie die des allverehrten Herrn Dr.
Wedewer nicht mehr zu finden sein wird." — Vielleicht
kommt jetzt das geplante Compromiß der Nationalliberalcn
doch noch zu Stande. Die Krisis  in der CentrumSpartei
icheint weitere Folgen zu haben. Auch der Vorsitzende der
Partei, Justizrath Halbe,  hat sein Amt niedergelegt. Der
„Rh. K." will aus sicherer Quelle erfahren, »aß I nt r i gu en
anderer Geistlicher gegen Professor Wed ewer diesen zur
Niedcrlcgung seines Mandates als Reichstags-Candidat ver¬
anlaßt haben.

* Wählerversammlung . Wie schon bemerkt, findet
heute Mittwoch Abend in der Turnhalle  Wellritz
fftraße  eine Wahlversammlung der freisinnigen Volkspartei
statt, in welcher der Candidat der Partei, Herr Genossen¬
schaftsanwalt Dr. C r ü g e r -Berlin, sprechen wird.

* Vortrag im Lokal-Gewerbeverein . Wie an
dieser Stelle bereits kurz mitgetheilt, wird der Forschungs-
Reisende Dr. Hugo G r o t h e am Samstag, den 2. Novbr.,
Abends8 Uhr, für den Lokal-Gewerbevercin im Saale der
Gewerbeschule  einen Projektions-Vortrag halten über
das Thema: „Bon Konstantinopel ins Herz Klcinasiens".
^Jm Hinblick auf die deutsche Culturarbeit in Kleinasien, den
bevorstehenden Weiterbau der Anatolischen Bahnen nach
,Bagdad und dem Persischen Meerbusen dürfte dies Thema
vom ethnographischen, kulturgeschichtlichen, wirthschastlichen
wie nationalen Gesichtspunkt von besonderem Interesse sein.
^Bemerkt sei noch, das; der auch durch seine schriftstellerische
Thätigkeit in weiteren Kreisen bekannte Redner seine Aus¬
führungen lediglich auf eigener Anschauung ausbaut, dieselben
durch farbige, nach photographischenAufnahmen gefertigte
Lichtbilder illustrirt, vollkommen frei spricht und den frag¬
lichen Vortrag wiederholt in der „Urania" zu Berlin ge¬
halten hat. Näheres ist aus der in vorliegender Nummer
dieses Blattes enthaltenen Anzeige des Lokal-Gewerbcvereins
ersichtlich.

8 Andreasmarkt Da die Platz frage  des An¬
dreasmarktes in diesem Jahre die Gemüther der Wiesbadener
Bürgerschaft ganz besonders stark beschäftigt, fand am Mon¬
tag Abend im Restaurant „zum Blücher" ebenfalls eine
stark besuchte Versammlung von Interessenten, meist Ge¬
schäftsleuten des Westendviertels  statt . Vorher
war durch eine Liste Umfrage wegen der Platzirage gehalren
worden. Einstimmig waren alle Geschäftsleute für die Bei¬
behaltung des Marktes  an der vorigjährigen Stelle
in der Blücher - und den angrenzenden
Straßen.  In der Versammlung, in der die Frage
eifrig diskutirt wurde, beschloß man, eine Eingabe an die
maßgebende Behörde zu machen, dem Wunsche des Westends
Rechnung zu tragen und die Rheinstraße, deren Bewohner
ja schon lange den Markt nur als Ruhestörer empfänden,
von diesem zu befreien. In der Blücherstraße sei auch des¬
halb der geeignete Platz zu ersehen, weil diese durch keine
Bahn befahren, der Tagesverkehr auch kein so großer sei, als
in anderen vorgcschlagenen Straßen. Man hofft allgemein,
mit dieser Eingabe bei der maßgebenden Behörde durchzu¬
dringen und die Behörde würde mit der Erfüllung des
Wunsches einer ganzen Menge von Interessenten Rechnung
tragen.

* Die kleine Burgstrafte ist gegenwärtig der Schauplatz
einer interessanten„Wühlarbeit". Durch die Spiegclgasse und
kleine Burgstraße soll ein neuer Schmutzwasserkanal gelegt
werden, nun hindert jedoch das an dieser Stelle so reiche
î rund-(Thermal)Wasser die Erd- und Maurerarbeiten der¬
art, daß es erst beseitigt werden muß. Zwei Handpumpen ge¬
nügten nicht, das andrängende heiße Wasser herauszuschaffen,
man war daher genöthigt, eine dritte Pumpe mit elektrischem
Antrieb aufzustellen. Natürlich muß Tag und Nacht gearbei¬
tet werden, um ohne Störung die Arbeit fertigstellen zu kön¬
nen und gewährt namentlich zur Nachtzeit diese unterirdische
Bhätigkeit bei flackerndem Lichtschimmer einen sehr interessau.
ten Anblick .

* Liederabend . Unser berühmter Mitbürger, Herr
Anton S i ster m a n s , der vortreffliche Lieder- und Ora¬
toriensänger, wird am Montag, den II . Movember, im
Casinosaal einen Liederabend veranstalten, über dessen Pro¬
gramm wir demnächst Näheres mittheilen werden.

* Residenztheater Donnerstag geht zum 17. Male
der Schwank „Coralie  u . Cie ." in Scene. — Die
Erstaufführung des zweitenTheiles von „Ueber unsere
Kraft"  von Björnstjerne Björnson steht augenblicklich im
Mittelpunkt des Interesses Aller, die der Pflege der ernsten
dramatischen Litteratur unserer Tage verständnißvolle Auf¬
merksamkeit widmen, die noch etwas mehr suchen, als leichte Zer¬
streuung. Wie groß gerade in Wiesbaden diese tiefere An-
theilnahme ist, davon liefert das Residenztheater Beweis.

* Ballet -Erfolg . Zwei junge WieSbadenerinnen,
Frl . Schulze  und Frl . Schönberger,  die erst vor
kaum 2 Jahren aus dem hiesigen Bhllet unter Frl . B a lb o's
bewährter Schule hervorgegangen sind, haben in Chemnitz,
wo sie als Solotänzerinnencngagirt sind, bei ihrem Auf¬
treten in „Undine" in einem pas s6rieux großen Erfolg
erzielt.

* Der Vortragsabend des Kaufmännischen
Vereins , welcher, wie bereits mitgetheilt, infolge Erkrank¬
ung des Herrn von Hesse-Wartegg verschoben werden mußte,
findet nunmehr heute Donnerstag Abend halb 9 Uhr im
Gartcnsaale des Hotel-Restaurant Friedrichshof, Friedrich¬
straße 35, statt. Dem Vortrag, zu dem auch Damen will¬
kommen sind, liegt ein sehr interessantes Thema zu Grunde,
so daß ein reger Besuch zu erwarten sein dürfte.

* Vaterländischer Franenverein . Einen Vor¬
trag über das F ü r s o r g e - E r z i e hu n gs - G ese tz wird
Herr Bürgermeister Wolfs  auS Biebrich nächsten Samstag
den 2. November, Nachmittags5 Uhr, in der Aula der hie¬
sigen höheren Mädchenschule für den Lehrerinnenverein halten.
Da nach§ 11 des Fürsorgc-Erziehungs-Gesetzes zur Fürsorge
auch Frauen  bestellt werden können, so wird dieser Vor¬
trag für die Mitglieder des VaterländischenFrauenvereins
von Interesse sein, woraus der Vorstand desselben besonders
aufmerksam macht.
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* Gesellschaft „Fidelio". Das am Sonntag im „Rö¬
mersaal" stattgehabte Stiftungsfest  erfreute sich guten
Besuches und verlief in schönster Weise. Die zur Aufführung
gebrachten Theaterstücke wurden flott und lebendig gespielt
uird stürmische Heiterkeit und reicher Beifall wurde den Dar¬
stellern zu Theil. Um die Aufführung machten sich verdient:
Frl . Ruppert, solvie die Herren Haas, Kraft, Kurz, Maybach,
G. Schmidt, Seb. Web« ud Weckert. Herr Opernsänger
Plate  brachte in meisterhafter tÄeise mehrere Lieder zum
Bortrage u. A. das erstmals hier gehörte„Verklungen" von
dem in Mainzer Musikkreisen sehr geschätzten Komponisten
Reinhardt. Das Lied, in sein empfundener Weise wiederge¬
geben, machte tiefen Eindruck, der Vortrag riß zu stürmischem
Beifall hin, wie überhaupt alle Liedervorträge des Sängers
reiche Anerkennung ernteten, wodurch derselbe zu Zugaben
veranlaßt wurde. Sehr überrascht war man von den vor¬
züglichen Leistungen der Gescmgs-Wtheilung, welche, obwohl
erst vor wenigen Wochen neu gebildet, mit Präzision, feiner
Intonation und schöner Aussprache einige Lieder zu Gehör
brachste, die mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden und
der Tüchtigkeit des Dirigenten (Herrn Weikarth) , wie dem
Fleiße der Sänger vortreffliches Zeugniß ausstcllten. Das
hübsche Duett „Die lustigen Brüder" (Herren Sch>äfer und
Deike) wurden lebhaft applaudirt, ebenso fanden die Leist¬
ungen sowohl der Musterriege wie der Jongleurriege des
Stemm- und Ringklnbs „Athletia" volle Aberkennung. Den
Schluß des schönen, in allen Theilen wohlgelungenen Festes
bildete ein Ball, der die Theilnehmer bis gegen Morgen in
gemüthlichster Stimmung vereinte.

* Männertnrnverci « . Der dieses Jahr gemachte
Versuch, den alljährlich mit dem Schauturnen des Männer-
turnvercins verbundenen Ball  von einander zu trennen,
kann als ein glücklicher betrachtet werden; das bewies der
am Samstag den 26. Oktober als Eröffnung des Winter¬
reigens in seinem Vereinshause Platterstraße 16 stattgefundene
Ball, welcher als Glanzpunkt der Saison des Vereins gelten
dürste. Will man sich auch vielleicht noch nicht so ganz an
den Samstag gewöhnen, so wird man doch mit der Zeit den
Vorthcil erkennen, den der darauffolgende Sonntag bietet,
und unseren jungen Turnern wird hier die beste Gelegenheit
geboten, das Tanzbein zu schwingen. Die überaus fröhliche
Stimmung dauerte denn auch bis zum Hellen Morgen und
Niemand dachte an einen Aufbruch. Es war dies ja auch
ganz erklärlich, denn die stets rührige Vergnügungs-Commis¬
sion harte es sich aus's Aeußerste angelegen sein lassen, in

den Ball das richtige Leben nnp Treiben hineinzubringen,
welche Aufgabe sie auf das Glänzendste löste. Die von der¬
selben arrangirten Ballscherze: Im Irrgarten, Blumenseile,
Weiberlist re., ergötzten nicht nur die Theilnehmer, sondern
alle Anwesenden, ganz besonders gefielen die beiden letzten
Scherze. Eine stark benutzte Saalpost brachte dem Säckel
der Vergnügungs-Commission eine bedeutende Einnahme und
manche heitere Episode wurde hier-zum Ausdruck gebracht.
Daß der überaus prächtige Damenflor sein Erscheinen in
keiner Weite zu bereuen hatte, dafür war gesorgt, denn selbst
die lauesten Tänzer '̂ rh man bei den munteren Weisen der
80er bis zum frühen Morgen dem Tanze huldigen, so daß
eine jede Schöne auf ihre Rechnung kam. Daß bei dieser
Gelegenheit Küche und Keller ihr Bestes boten, konnte nicht
ausbleiben, zumal dem neuen Hauswart, Herrn Berger,
schon von der Stickelmühle aus ein ausgezeichneter Ruf vor¬
ausgeht. Die am Sonntag in Erbenheim stattgesundene
Nachfeier hatte sich eines sehr starken Besuches zu erfreuen,
so daß sich die Räume als viel zu klein erwiesen. Am
17. November findet das alljährliche Schauturnen mit Familien¬
abend statt, wünschen wir auch hierzu dem Verein den besten
Erfolg.

^Handelsregister In das Handelsregister Ab-
theilnng A ist die offene Handelsgesellschaft„W i es-
badener Natur - Eis werke" (Hench u. Kaesebier) mit
dem Sitze in Wiesbaden und als deren persönlich haftende
Gesellschafter die Kausteute Friedrich Karl Hench und
Hermann Kaesebier,  beide in Wiesbaden, eingetragen
worden mit dem Bemerken, daß die Gesellschaft am 1. Juli
1892 begonnen hat.

* Gestorben ist von den Chinatruppen in Folge von
Typhus  im Barackenlazareth Munster der Kanonier Phil.
Weil  aus Espa bei Usingen.

* Auszeichnungen. Major Hardt  im Nass. Jnsi-
Regt. Nr. 87 erhielt den Rothen Adlerorden3. Klasse mit der
Schleife. Der Rothe Adlerorden4. Klasse wurde dem Kam-
mernrusiker Zeitz hier zu Theil.

* Andreasmarkt. Zu Gunsten der Abhaltung des An¬
dreasmarktes in der Schn alb acher-, Dotzheim« und ver¬
längerten Hellmundstraße sind Petitionen in Umlauf, die
recht zahlreiche Unterstützung und Unterschriften finden soll¬
ten, handelt es sich dgch um die Erhaltung eines gewisser¬
maßen vaterstädtischen Festes.

* Invaliden - und Altersrente. Es hat sich gezeigt, daß
die Kenntniß des Jnvaliiditäts- u. Altersgesetzes, dieser wich¬
tigsten neueren Staatsinstitntion, und der Rechte, die es dem
einzelnen einräumt, leider noch wenig verbreitet ist, und daß
viele überhaupt ganz im Unklaren sind ob und inwieweit sie
versicherungspflichtig oder -berechtigt sind. Dieser Unkennt-
niß will eine soeben im Vestlage von Rud B echtold & Co.
hier erschienene, von Joh. Gustav Groß,  Lcmdessekretär
beim Schiedsgericht für Arbeiterversicherung für den Reg.»
Bez. Wiesbaden, verfaßte Schrift: „Der Weg zur E r l a n g -
u n g einer Invaliden - u. Altersrente" abhelfen. Sie gieibt
knappe und erschöpfende Auskunft über Anwartschaft, Be¬
rechnung und Erlangung einer möglichst hohen Rente. Der
Arbeiter in gleicher Weise wie der Arbeitgeber, der Gewerbe-
treibende, Hcmdlungsgehülfe, Beamte ivird die kleine Bro¬
schüre mit großem Nutzen lesen. Zumal bei dem billigen
Preis kann die Anschaffung jedem empfohlen werden.

* Aufregende Eccnen . Gestern Mittag gegen 11
Uhr ging ein tolal betrunkener Mann mit einem 4jährigen
Kinde den M i che l s b e r g aufwärts. Der Betrunkene,
wstcher von einer großen Menge Leute gefolgt war, stürzte
unvermuthet mit dem Kinde auf das Schienengeleis der elek¬
trischen Bahn im Momente des Nahens eines Motorwagens.
Der Umsicht des Wagenführers allein ist es zu danken, daß
der Wagen gestellt wurde, somit ein Ueberfahren des Be¬
trunkenen und des Kindes noch glücklich verhütet wurde. Ein
Schutzmann überführte den Mann, da er keine Wohnung
hatte, ins PolizeüGesängniß, das arme Kind wurde in die
Kinderbewahr-Anstalt verbracht. — Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr scheute das Pferd des FuhrunternehmersC o n r a d i
in der Emserstraße und ging durch. Das Thier raste blitz
schnell die Straße entlang, wodurch die Passanten in pani¬
schen Schrecken geriethen und flüchteten. Ecke der Emser-
und Weißenburgstraße blieb das Pferd mit einem Eisen in
den Schienen der Straßenbahn hängen und stürzte zu Boden,
was als ein Glück angesehen werden konnte. Das Pferd
wurde nun festgehalten und damit weiteres Unglück verhütet.

* Warnung . Eine Familie, die Frau ist geborene
Wiesbadenerin, hatte sich bei Hannover eine Billa gekauft.
Das 3V»jährige bildhübsche gesunde Söhnchen nagte spielend
an unreifem Kartoffelkraut. Es vergiftete sich daran, kränkelte, i
wurde wieder besser, behielt aber eine Lähmung der
Beine.  Nach großen, monatelangcn Qualen starb das
Kind in diesen Tagen. i

* Erwischt wurde Musketier Hinzen  vom Nass. ,
Jnf .-Regt. 88 in Mainz. Er war bis nach Bückeburg ge¬
kommen, als ihn die Nemesis ereilte.

* Jägers Leid »ud Freud . Es war in Laufen¬
selden zur Jagdzeit. Etwa fünfzig Nimrode — vielleicht
auch einige Sonntagsjäger darunter — hatten sich vor dem
Ort ein Rendezvous gegeben; die Brust mit kühnen
Hoffnungen geschwellt. Auch ein Tapezierermeister aus Wies¬
baden hatte sich heute beigesellt. „Er könnte schießen und
treffen", renommirte er am Stammtisch,' beim Militär wäre
er der erste in dieser Fertigkeit gewesen. Heute war es
seine Absicht, die Routine, deren er sich rühmen durfte,
klipp und klar zu beweisen. Gestiefelt und gespornt in
nagelneuer Jagdkleidung kam er zum Treffpunkt und that,
als ob er einer der gewiegtesten Jagdkenner wäre, auf den
alle Wildprethändler warteten. Man lächelte heimlich.
Nun gut! Alles war da. Alles gerüstet,' die Grünröcke
brachen auf. Unser Meister hatte Glück, er kam zuerst zum
Schuß, schade nur, daß ihm derselbe etwas thcuer zu stehen
kommt. Doch wir wollen nichts verrathen. Das Treiben
war in vollem Gange. Halli, halloI ertönte es. Ueberall
Freude und Eifer. Plötzlich vernahm man laute Hilferufe,
„Ich ertrinke, ich ertrinke! HerbeiI Herbei!" ertönte es
angstvoll. Was war passirt!? Eine Anzahl Jagd-
beflissener gingen dem nahen Schalle nach. Nun erhob sich
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ein kanibalisches Gelächter. Was sahen sie? Sie lachten
unb lachten, sie schlugen sich auf die Kniee, sie hielten sich
den Leib/ dermaßen zwerchfellerschütternd war die Situation.
Unser liebes, gutes Meisterlein, das sich als einen der ge-
geschicktesten Pries, war plauz !, in einen tiefen Schlamm-
graben gefallen, der von Schilf und Ried bedeckt war und
stand zitternd und bebend darin. Nur sein kugelrunder Kopf
war nicht in Milleidenschaft gezogen. Ein echt tragikomischer
Anblick. „Zieht mich heraus ! Zieht mich heraus !" klang
e§ von seinen Lippen. „Ich sinke immer tiefer, ich er¬
trinke !^ schrie leidvoll der Jünger der Diana . Ein bitter
sarkastisches Gelächter erwiderte ihm. Die Umstehenden
empfanden endlich Mitleid und triefend von Wasser und
Schlamm erblickte der Nimrod wieder die Oberwelt. Doch
was nun ? Die Gattin , die theure, konnte hier nur helfen,

-slugs telegraphirte man ihr das MalheurihresMännchens und er¬
suchte um einen trockenen Anzug. Doch der ließ lange auf sich

; warten. In einer benachbarten Mühle wurde schließlich Rath ge¬
schafft. Vollständig renovirt, geschniegelt und gebügelt, erschien der
begeisterte Märryrer in dem Festtags-Anzug des Müllers
schon 1 Stunde später auf dem Plan . Weshalb sollte ihn
der mißliche Zwischenfall am Ausführen des Planes , seine
vollendete Kunst darzuthun, hindern ? Wäre er sonst nicht
die Zielscheibe des Spottes ? Würde sein ganzer Ruf, sein
Ansehen, seine ganze Persönlichkeit nicht ins Lächerliche ge¬
zogen? O ja ! Also jetzt hieß es : Ad oculos dxmonstriren.
@r lief, er stürzte, er schoß und schoß— ob ein Wild vor¬
handen oder nicht, schien ihm gleichgültig/ in dem weiten
Anzug des beleibten Müllers , mit seinen ungelenken Beweg¬
ungen bot er das typische Bild eines Pierrots . Endlich!
Nach anderthalb Stunden heißer Mühe und Rennens schoß

bin vierbeiniges Wesen an, in der That , das nennt man
Gluck, diesmal war 's ein wirklicher Fuchs. Da war die
Scharte wieder ausgewetzt. Doch so ein Jagdspäßchen muß
„begossen" werden. Und so ging es Abends nach dem
Treiben im Wirthshaus hoch her. Die Jäger lachten sich
ms Fäustchen und unser Meisterlein machte gute Miene zum
böien Spiel . Sein Weibchen wird, ihm schon zu Hause den
Text^recht gründlich lesen, denn der „verschlammte" Anzug
rst „mcognito “ inzwischen bei ihr eingetroffen. Was mag
die für ein Gesicht gemacht haben? Na warte!

Meine Lokal Chrpnik.
—. G e st o r b e n ist der kaiserliche Wirkliche Mheimrath,

Kgl. Kammerherr Excellenz v o n B e r g e n, früher kaiserl.
,ruN. Ges. in Guatemala . — Die dieswöchentliche Sitzung
her hiesigen Aibtheilung der Deutschen Gesellschaft fiir eth -
rs che Ku l tu r findet Donnerstag Abend 8 Uhr im Garten-
salchen des Hotel Vogel, Rheinstraße 27, statt . Thema : Der
-PofrUvismus (Auguste Comte) . — Ueberf ähren  wurde
|W * die Mittagsstunde in der Kirchgasse ein H u n d. Der Ca-
daN ec wurde eine Strecke weit geschleift und lag noch längere
«Zeit am Wege. — Lokomotivführer Kruse  in Niederlahn-
jftein stürzte  bei Vornahme von Arbeiten an seiner Ma¬
schine so unglücklich, daß er schwere Kopfverletz¬
ungen  erlitt.

Aus dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer-Sitzung vom SO. Oktober.

Kämpfende Amazonen.
rt  Der Metzger Iah . H. von hier soll, während seine Frau

im  hiesigen Kranken Hanse befand, mit einem jungen
Mädchen sich eingelassen haben. Bei der Entlassung der Frort
fanden sich gleich.„Freundinnen ", welche ihr davon Kennt ntz
"/geben und als die beiden Vertreterinnen des anderen Ge¬
schlechtes sich eines Tages in der Schwalbacherstraße begegne-
Jiten, da fuhren sie sich gleich in die Haare zum großen Er¬
götzen der Straßenjugend . Zufällig kam um diese Zeit auch
der Eheniann H. des Weges. Kaum sah er die kämpfenden
AirmFonen, da eilte er aus dieselb-en zu und versetzte seinem
angeblichen Verhäktniß mit der Hand einen Schlag ins Ge«

!sicht, um sich an ihr zu rächen, weil sie ihn dritten gegenüber
verläumdet habe. Wegen Körperverletzungnahm das Schöf¬
fengericht den Mann in 2 Tage Gefängniß, die Strafkcrminer
aber änderte die Gefängnißstrafe in Mk. 20 Geldstrafe nur.

Transportgefährdung1
,Auf der Eisenbahnstation B i eb r i ch- M o s b a ch soll¬

te einem Personenzuge ein Wagen angehängt werden. Eine
Locomoüve holte ihn ans einem anderen Geleise, fuhr mit
ihm vor, über eine Weiche und dann in dem Geleise des
Frankfurter Zuges ab. Da jedoch die Bremse, welche von dem
dienstthnenden Rangier -Vormann , dem Eisenbahmwbeiter
Wilh . Sch. von Biebrich, alsbald angedreht wurde, versagte,
prallte der Wagen mit ganzer Kraft auf den Frankfurter
Zug auf , fodaß 2 Passagiere verletzt  würden . Der Bcchu-
arzt nahm sie alsbald in Behandlung , es stellte sich jedoch
Zum Glücke heraus , daß ihre Verletzungen ziemlich oberfläch¬
licher Natur waren . Außer dem Rangier -Vormann Sch. war
der damals dienstthuande Staftonsbeamtö , der Staftons-
Assistent Friedr . Aug. R., welcher seit 12 Jahren auf der Sta¬
tion Biebrich-Mosbach bereits seines Amtes waltet , auf
Grund des Vorfalles wegen fahrlässiger Transportgefährd¬
ung unter Verletzung ihrer Dienstpflicht zur Rechenschaft ge¬
zogen, doch erging bezüglich Beider frejsprechendes
iUrtheil.

*  Mainz , 28 . Okt . ( Strafkammer ) . Der reichste

Landwirth  von Offenheim bei Alzeh, der 51 Jahre
Wilhelm Weber  3r , hatte sich vor der Strafkammer heute
wegen Verleitung zum Meineid  zu verantworten.
Der Angcschuldigte hatte im vorigen Jahre einem Arbeiter
300 M . versprochen, wenn er in einer Strafsache, die gegen
seine Fron gerichtet war , falsche Angaben mache. Der Ar¬
beiter hatte dieses Ansinnen abgelehnt. Die Frau des An¬
geschuldigten wurde damals freigesprochen. Im Lause dieses
Jahres hatte sich ein Schwager des Angeklagten, der Rentner
Gauch von Alzey wegen Sittlichkeitsverbrechenzu verant¬
worten. Nun soll auch in diesem Falle der Angeklagte dem
Vater des Kindes 4000 M. versprochen haben, wenn das
Kind die Sache als Scherz dgrstelle. Auch diese Zumulhung
wurde abgelehnt. Wegen der .letzten Verleitung wurde der

Angeklagte, der von zwei Rechtsanwälten vertheidigt wurde,
freigesprochen, wegen der ersten Verleitung zum Meineid er¬
hielt er 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust.

ffrlrgmitime uni) letzte Weichte».
* Berlin , 30. Okt. Die „Voss. Ztg ." meldet : Der lang¬

jährige Chefredakteur der „Post", Kaysler,  ist heute mor¬
gen gestorben.

* Meisten, 30. Okt. Der sozialdemokratische Roichstags-
abgeorbnete S chö n I a n k ist heute früh hier gestorben.

* Wien , 30. Oktober. Der Großfürst Michael Nikolaje-
witsch verläßt morgen Budapest und bezieht sich zu längerem
Aufenthalte nach Dresden,  wo er sich einer Kur unterzie¬
hen wird.

* Prüffel , 30. Oktober. In dem gestrigen von Tausen-
I den besuchten Buren -Meeting sprachen die Burenführer

Louw und Plokhooy über die Zustände in den Concentra-
tionslagern und riefen durch ihre Schilderung große Beweg¬
ung hervor. Alsdann veranstaltete man eine Collekte zu
Gunsten der Frauen und Kinder in den Concentrations-
lagern.

* Marseille , 30. Oktober. In Marinekreisen ist man über
die Haltung der englischen Schiffs-Kapitäne , welche dem be¬
schädigten Madagaskar -Dampfer „Caledonien" begegneten,
sehr ungehalten . Der französische Dampfer , der mit ge¬
brochener Welle einlief, begegnete auf offener See dem eng¬
lischen Dampfer Mimalaja , der unter dem Vorwände , keine
Zeit verliere): zu können das Ersuchen der „Caledonien ",
in Schlepptau genommen zu werden, ablchnte. In Mar¬
seille angekommen, erklärte der Engländer , die Caledonien
habe seine angebotene Unterstützung abgelehnt. Ein anderer
englischer Dampfer forderte die Summe von 100 000 Francs.
Die französischen Schiffs-Kapitäne sprechen von Gegen-Maß-
regeln.

* London, 30. Oktober. „Morning Leader" meldet aus
Brüssel : Falls die Türkei Frankreich nicht noch in dieser Wo¬
che Genugthuung gebe, werde sofort ein französisches Geschwa¬
der nach den türkische Gewässern abgehen.

— Gerüchtweise verlautet , der Premierminister von Neu-
Seeland , Seddon , werde zum Gouverneur der Oranje -Ko-
lonie ernannt werden.

— Aus Durban wird gmeldet: Milner ist hier eingetrof¬
fen und beabsichtigt, einige Tage hier zu verweilen. Er wird
die Concenftationslager besuchen sowie Untersuchungen über
die Nützlichkeit des Hafens von Durban für den Handel
Transvaals anstellen.

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luiseustraste 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. D r. I u n g e r m a n n, Lang
passe 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn
ster  n, Friedrichstraße 40. D r. L i v p e r t, Taunusstraße
53. D r. M ä ckl e r, Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr/Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R s cke r j u n., Lanaaasse 371.
Dentisten : M ü l l e r , Webergasse3. Sünder,  Mauritius.
straße 10. Wolfs,  Michelßberg 2. Masseure und Heilge?
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweibäche  r , Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa
nitätemagazin , __Taunusstraße 2, Gebr . Kirf ch Höfe  r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po t h e
ke n hier.

Auszug aus dem Civilstunds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 30 . Oktober 1901.

«n oren:  Am 25. Oktober dem Schutzmann Friedrich
Westphal e. T . Bertha Chara . — Am 24. Oktober dem Jn-
genreur Simon Rabinowiffch e. S . Georg. — Am 25. Okt
dem Küfergehülfen Wilhelm Baibach e. S . Karl Hermcmm

Am 29. Oktober dem Taglöhner Karl Hartmann e. T
Chrrstrane Katharine . — Am 25. Oktober dem Mechanikerge-
hulfen Paul Reichele. S . Rudolf Georg. — Am 23. Oftober
dmr Daglöhner Peter Jungblut e. S . Heinrich. — Am 27.
Oktober dem Sergeanten Clemens Truschel e S . Wilhelm Ju¬
lius Adolf Leopold. ^

Auf geboten:  Der Maurer Karl Schäfer zu Bieb-
rrch, mit Katharina Krag hier. — Der verwittwete Tapczierer-
gehulfe Karl Retert hier, mit Caroline Schlosser hier.

G e st o r b e n : Am 28. Oktober Marmorwerksdireftor
a. D. Heinrich Batton , 68 I . — Am 29. Oktober Kaiserlicher
Wirklicher Geheimer Rath , Königlicher Kammerherr Werner
von Bergen, Excellenz, 62 I . — Ain 29. Oktober Luise geb
Stahl , Ehefrau des Taglöhners Valentin Klüber, 57 I . —
Am 30. Oktober Elisabeth geb. Walther , Wittwe des Tün-
chergehülfen Valentin Neumann , 86 I.

_ __ Kql. Standesamt.

Kimslichk #| | Lchauspttk
0 m „ „ Donnerstag, de« 81 . Oktober 1901.

239. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement B.
Neu einstu biert:

Die Fra » ohne Geift.
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger.

Regie: Herr Köchy.
Julius Westerburg, VerlagSbuchhändler, Besitzer einer

illustrirtcn Zeitung . . . .
Hedwig, ftjne Fra» , ; *
Adrienne, deren Cousine . . « ,
Bella Palmer, eine jung- Wittwe .
Oswald Lutz, Zeichner und Kriegskorrejpondeut
Richard Werner,
Felix Bogenau, 1 Belletristen,
Augpst Kovsch, Rentier . . . . .
Stefans, seine Tochter . , . ^ ,
Anton, Dietter bei Westerburg . , 2
Lorenz, Diener bei Werner ^
Fanny, Kammermädchen bei Frau Palmer .
Ein Treiber. . m
DaS Smck spielt in unserer Zeit, im ersten Akte auf dem Gute Wester-

burg's und während der folgenden Akte in der Hauptstadt.
Nach deml . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 1 llhr . — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den 1. November 1901.
240. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement C.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preis«._

Herr Schreiner.
Frl . Heumann.
Frl . Edelmann.
Frl . Dovpelbauer.
Herr Schwab.
Herr Bach.
Herr Aß,nanu.
Herr Andriano.
Frl . Arnstädt.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Frl . Koller.
Herr Svieß.

Den feinsten Kaffee
machen Sie, wenn Sie als Zusatz eine

Kleinigkeit von der sehr ergiebigen
Linde'schen Essenz nehme«.

Ueberall zu haben! 4/170

Wenn Kinder beim Waschen weinen.
so ist dies oft nur ein Aufschrei.gegen die bedauernswerthe Unsitte soda-
scharfe Seifen anznwcnden. Mütter, die ihr eure Kinder liebt ge¬
brauchtz»,n Waschen eurer Kinder keine Seife al» Doering'« die
überaus müde und fettreiche Enteu -Seif « l Bei dieser Seife hat man
die volle Gewißheit, daß sie unverfälscht rein und frei von Soda¬
schärf« ist. Für 40 Pfg. ist sie überall erhältlich. 760/35

Schmerzen , Kopf -, Magen -, Nerven-\ V 1ISP , leiden Hüftschmerzenu. f.w. auShtil»
4- ” » v/kJVy bgr Verlangen Sic Prospekt gratis

742/34 (F. JM,| ichiiel4er . Meitze «.

i

ff

Ch. Hemmer,
Webergasse 21. Telephon 700.

Preise

für Ungarn.Damen-Filzhöte:
WolSfilz . nur neue Formen , 1. 10 —1. 50
WoSlfilx , feine Biigelw., neue

elegante Formen, | . 75 —2 . 00
Homesptinehüfe alle

Farben 2 . 25 - 2,75

Letzte Neuheit:
Plümers Hüte Stück 2 .85 —3 .50

Feinste Qualität
Himalaya - Hüfe , elegante

Formen 3 .75 u. 4 .00
Chinch . Hüfte » 3 . 75

Ein Posten Filzhitte , schwarz und farbig , sa
lange der Vorrath reicht jedes Stück öö Pf «.

Billigste Bezugsquelle für
Hodlitlnnen

zu Engros -Preisen. 7952

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlich"
Personen , besonders Kinder » empfehle jetzt eine Kur mit meinem
MiMt "  Jjahuscn ' s Leberthran.
®tr beste und wirksamste Lebrrthra «. Kein Gebeimmittel. Reiner

ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklart, daher an Geschmack hochsnn und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertrage ». Biele
Atteste u. Danksagun.ien darüber, Preis 2 Mark. Bor minder-
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
«votheker Lahusen in Bremen . Zu haben in allen Apo-
tveket« von Wiesbaden , Biebrich re. Hauptniedei >la0e in
Wiesbaden : Taunus  u Löwen ipothcke . 4185

i )et  beste Sunitätswein ist der Apotheker Huffer 'a rotyergoldener

Malaga-Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenBeriten besten- empfobll"
für schwächliche Kinder, Frauen .ReconvaleScenten , alte Leut« rt.
ouch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl. M.
P” V«Jfl . M . 1.20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
»r . Keim a Hofapotheke.
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Gesangverein

MjesbadellklMililllkl-CIud.
Wir erstatten hierdurch den Mitgliedern die schmerz¬

liche Nachrichl , daß unser verdientes langjähriges treues
Vorstandsmitglied und Mitbegründer des Vereins,

Herr Mer Met,
am Montag Abend aus diesem Leben geschieden ist.

Wir erwarten , daß sämmtlichc Mitglieder an der Be¬
erdigung , die am Donnerstag , Nachmittag 3 1/, Uhr vom
Sterbchause Aarstraße 18 , aus stattstndet , theilnchmen.

Versammlung 2 a/t  Uhr im Vercinslokal , „Zur Kronen¬
halle " , Kirchgasse . 7943

Der Vorstand.

Klemm- n. Rintzklub„
Sonntag , den 3 . November , findet von Nachmittags

4 Uhr ab zur Feier unseres
IX . Stiftungsfest

int Concordla - Saal , Stiftstr . 1,  eine Familien unter Haltung
mit Tanz statt, wozu wir Freunde u. Gönner des Vereins sowie die
verehrt . Sportsgenossen höslichst einladen . Die Veranstaltung findet bei
Bier statt . Eintritt 30 Pfg ., Tanz srei.
7956 Der Vorstand_

Turn Verein.
(Gesangriege)

Heute Donnerstag Abends S Uhr:
Gefarrgprobe

7965

Um vollzähliges Erscheinen bitter Der Obmann.

1 sehr gut. Laffenschrank
(Philippi Wiesbaden ) 7963

sehr billig zu verknusen . Goldgasse 12.

GkblMlhtk sehr pte Möbel
werden billig abgegeben:

u . 2 -schläfrige schöne Betten , Kleiderschränke , lackirt,
einige polirte 1-th . Schränke , Bücherschränke , Vertikows.
schöne große Waschkommode mit weiß . Marmor und
Spiegelaufsatz , dazu passende Nachttische , Diplomaten¬
schreibtisch , sehr praktisch , 1 Ottomane , 1 sehr gute
Singer -Nähmaschine , Pianino , Nußbaum mit
Goldgravirung , sehr gutes und schönes Instrument,
1 ganz großer Teppich , do . kleiner , 1 Naßbaum -Büsfet,
Gallerten , Portieren , 1 3 -arm . Gaslüstre , versch . Neise-
körbe u . dgl . m . 7904

J . Fahr , Goldgasse 13.
Sortirtes Lager in allen Sorten neuen Möbeln , Betten

und Polfterwaaren.

grSatZ für
die Süsse von

I{Pfund Jucker

10 Pfennig!
I Hm  verlange überall ausdrücklich SACCHARIHj

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31 . Oktober I90t , Mittags

12 Uhr weröen im „ Rheim chen Hos " Mauergasse 16 dahier:
1 Sopha , 1 Buch und 1 Bild

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
weigert.

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1901 . 7959
Sohröder,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den » ». Oktober d. I , Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal Manergasse 16
50 Stoffe , 2 Mille Cigarren , 36 Lüster , 5 Bogen¬
lampen , 2 Radiatoren , 2 Badewannen , 2 Wandbecken,
1 Majolikakamin

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1901.

Tral »hardt,
7956 Gerichtsvollzieher kr A

Alle
Drucksachen

Telephon 199.

Druckerei - Comptoir:
Mauritiusstr.

No . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen «Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Schweizer Mren -Industrie.
JeW nur

arr™Fach.
.. männern,

Osficiere »,
Post -, Bahn-
u . Polizeibe»
vmten , sowie
Ze »em, de»

eine qute Uhr
»raucht , zm
Nachricht, daß

wir den
All - inverlauf
der neu er¬

funden, » aus
der Pariser
Welt -Ans-

sicllung mit
rruner  » cm h ?,hstc»

Preise
präuiiirteu
Original-
Schweizer

hsti »! ottaShiitte " übernommm
haben . Diese Uhren besitzen - in uniidertroff -neS Präzis,onswerk,
- ■ " " . . . N „ r slir jede Uhrsind genauest rcgultrt und erprobt , und leisten wir . .
eine dreijährige schriftliche Garanlie . Di - Gehäuse , welche and drei
Deckeln mit Sprungdeckel <Savonette >bestehen , sind hochmodern . Pracht.
M)ll audgestatict und and dem neuerfundenen. absolut unperänder-
licheu ameriranische » Goldin -Metall hcrgestellt und außerdem noch
aus elektrischem Wege derart mit rchlem Golde überzogen , daß sie
‘ ' Fachleuten von einer echt goldene » Uhr , die 200 Markselbst von w_ _ .. _ _ _ ,
kostet, nicht zu „ nterlcheiden sind . Diese Uhren tragen sich wie Gold,
find der einzige Ersatz sür echt gotde » « Uhren und behalten immer
ihren Werih . Jede Uhr wird mit Ursprungszeugnis der Fadrck
Beliefert. Um diese Uhren allgemein ein,usühren . haben wir den Pr „ s
sür Herren - oder Dame » ." '
frei tsrüher Ml . 85,- )
gratis . Hochelegante , — , - - . „
und Dame « ( auch Halsketten ^ ä 3 , —, b, —, 8 ,— und 12 , — Mk.
Jede nicht conpenircndr Uhr wird anstaudSIoS zurückgenomme »,
daher kriu Risiko ! Der Weltrus unserer Firma , sowie die täglich ein-
lausenden Belobungen und Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit
unterer Anpreisung . Bersand gegen Nachnahme oder vorherig - Weid.
emsenduug . Bestellungen sind zu richten an daS Üiiren Versnnck.
lruuu „ Chronos “ , Basel I (Sohweii ). Briest nach der Schweiz

loste» 80 Pfg .. Postkarte » 10 Psg.

Marktstr . 2b
Ecke Metzgerg . , 1 St . , erh . ein nur
reinl . j . Mann Kost und Logis.
9 Mark . 7962

Lefons de francals . d.
M’elleTroterean , Parkstr . 13

l̂ Smmtl. fchriftl. Arbeite«
Gesuche, Eingaben , Steuer-

reklamationeu , Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstr . 4, 1.

Sprichst . : ' /,2 —ch,3 und Abend»
ab 6 Uhr . 4SI;

?Wer bessere Stelle sucht,
verl . die „Neue Bakauzenpost " ,

* Frankfurt a . M . 7980
ükin Wittwer , 40 Jadre aie , Ge »^

schäftsmann , such! die Bekanntschaft ^
eines Mädchens nicht unter 30.
Jahren . Wittw « ohne Kind « nicht
ausgeschlossen , zwecks

Herrath»
Vermögen keine Bedingung . Dff.
sub H . W . 7948 an die Exped,
d. Bl . erbeten . 794g

Vdh . 2^IJömerbcrg SO,
erbält anüänd.

r.
erhält anständ . Mann oder

Fräulein schönes Logis. ?947

Fässer
zu Krautständern in alle « Grü¬
ßen billig abzugeben.

7944
8 . Baer & Co .,

Friedrichstr . 48.
^ > ranicnstraste 2 ©arte

Sog , m . K. ;■ verm.  kÄN

Ein vraveS , ftertziges

Mädchen
welches alle Hausarbeit versteht u.
etwas kochen kann , wird für klein.
Haushalt (2 ältere Pers .) gegen
guten Lohn gesucht. Adelheidgr.
65 , 2 . Zu melden von 9 — 11 B.
und 1 - 3 N 7961

Aipeukranter -rhee.
Der so berühmte Di . E . Weber *»

Alpenkräuter -Thre mit einem Kops
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu h»iw« .
Ferner empfehle alle Sorten Obfit
u . Gemüse zu den billigst . Tages¬
preisen , sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus deudeff-
renouimirten Brauereien vo « hi«
und Mainz . 7954

A . For st, Luüenstr . 16.

h) 1 ) arktflr . 1t . fa.  2 , kann eich
reinl . Arbeiter sch. Schläfst,

m . guter bürgerl . Kost finden . 7960

Nntlrea8-Marllt.

Meltanterr -Uerein
Crania “.

Sonntag » den 3 . November,
Abends 7Vs Uhr , int „Römer¬
saal “ ) Dotzheimcrstraße 15:

bestehend in

Theater, Concert «. Kali.
Zur Aufführung gelangen unter Anderem:

1. Lebendes Bild (Sinnbild des Vereins) eingeleitet
durch einen Prolog

2 . Die letzte Fahrt (oder „ Eine vergessene Geschichte " ) ,
Liederspiel in 1 Akt.

3 . Der Bergfex (oder „ Auf der Hohensteiner Alm " ),
Gebirgsposse in 1 Akh

4 . Der Orang Ntang , Schwank in 1 Akt.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
XL . Einladungen werden nicht versandt . Pro¬

gramme werden am Saaleingange verabreicht . 7734

Zu Gunsten der Abhaltung des Andreasmarktes
in der Schwalbacher -, Dotzheimer -, Bleich -, Hellmundstraße
und des Faulbrunnenplatzes zlrkuliren , laut Beschluß einer.
am Montag in den „ Drei Kronen " stattgehabten Bürger¬
versammlung , morgen , Donnerstag,

Petitiorrslisterr.
Die Anwohner der vordenannten , sowie der benach¬

barten Straßen werden gebeten, diese Listen bei Vorlage
mit ihrer Unterschrift versehen und somit erneut ihr Einvrr«
ständniß dokumentiren zu wollen . 0000

Die Kommission.

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine

Dampf-Wein-Sreiworsi
und WeinguUbeaitter

{also nicht «us verdorbene»ode/ Kuntlwcinsn .)

OBER - OLWI
M MAINZ»m Rhcta.

4it  FtaacbeMk. 3 MoMb, 1»

Nur Lebt , -wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alex*, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . Gru l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Wilh. Klees , Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl . Burgstr . 1.
F Klitz , Kheinstr . 79.

Adam Mosach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius , Kirchg . 28.
P. Quint. Marktstr. 14.
Rob. Sauter , Oranienstr . 50.
J. Sfihaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgass » 3.
Wilh. Ssllild , Fnedrich-

strasse 16.

Akad . ZuschneLde-Unterricht
geicht satzl Methode ) für sämmtl . Domen - u. Kindergarderobe Bollst.
Gar . zuaes .. Aufnahme täglich . Kostüm - werden nach Maaß zugeschn
Ta >llen / Bioulen 75 Pfg .. Rockschnitt 75 Pfg . bis 1 Mk ., mit Futt.
entsprechend mehr . Ausländische Zeitungen . 780

Frl . Kurz , Jahnstr. 8III.

Louis Kimme!, Ecke Röder¬
allee und Nerostrasse.

Gustav Leppert , Helenen¬
strasse 3.

C. Kramp, Römerberg 24.
8432

Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Sichert, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nacht , Rbein-

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder , zahlt M . » 00 bei eintretendem Todesfall so - i
sort « US, verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat 618;
jetzt M . 261,000 Sterberente ausbezahlt . Ausnahme ohne ärztlich«
Untersuchung . Eintrittsgeld bis zum 4b . Jahre srei , von 4b bi » incL
49 M . 10 . Ausnahmescheine , sowie Auskunft ertheiien die Herren
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 30, B . Bastian , 4
mundstr . 6 , Ph . Dorn , Schachtstr . 33 , I . Ekel , Scharnhorststr . 1c
A . Hillesheimer , Oranienstr. 31. E . Kirchner , Wellritzstr.
Friedr . Rumps , Neugasse 11, M . Dulzbuch. Nerostr.



Bis einschliesslich Jdnntug  dauert der Verkauf der zurückgesetzten

Serie I

35 Ptfg.
Serie II
ZZ P %.

Serie III
75  Pfg.

Es sind noch alle Fagons yorräthig und machen wir besonders auf einen grossen Posten chibe Plastrons
aufmerksam. 7VS4

Hermanns& Froitzheim, Webergasse 1214.

Für 5 O PL eine Zxnte Krille
oderZwicker , feine « orten nur 1 Mk. «150.  All « Siummer ^ T für jedes Au Se passend , sind

_n and Prabiren Kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.

Kanlhans Führer , 48. Kircitg» 48. Telephon 2048.
6203

Kttm 's Srcnncicl -önariüflöcr
>’’■und bleibt das Beste . 7203
verhindertu. beieitigr Haarausfall II.Schuppen
befördert dcnHaarwuchS u.stärkrdicKopfncrnen

zu bez. KneiD - Hans , nurAhMlöß.

g Wirthjchafts-Uevernahmx.
©

Einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie
meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die ergebene Mit-
thcilung, daß ich das Weinrestaurant

„Zum Nhemgold ",
Helcnenstratze 21), Erke Wellritzstraße,

übernommen habe. Ich empfehle reine Weine von der Firma N i codemu s
dahier und gute Küche bei aufmerksamer Bedienung. 7773

Hochachtungsvoll
Paul Schallenbach.

©
©

©
©

RliiiMilp

Kulmsentölte

G
©

Turn -UV Verein.
• ^ " t 'voch, Abends präcis 9 Uhr: Beginn der Nieacn-
teutheilung für active Turner und Zögtiuge. Die Anwesen,
hiet sammtiicher Turner wird -gewünscht. 7595
_ _ _ Der Tnrntvart.

Kaufmännisclier
Anstalt für

Stellenvermittlung.

Verein WiesbadenE.Y,
Kaufmännische

Fortbildungsschule.

Am Donnerstag, de» 31 . Oktober, Abends 8 '/» Mir
im Gartensaak des Hotel.Restaurant „FricdrichShof', fyviebriciiftr .35

pü * Vortrag-
des Herrn General-Konsula. D.

E . y . Hesse * Wartegs : - Luzern:
„Kle Folgen des lezten Krieges

mit China , dessen Fr Schliessung -für
den deutschen Handel“

erläutert durch Ausstellung zahlreicher großer Photographien.
Für Nichlmitglicdersind Eintrittskarten : Neservirter Platz

* Mk. 1, nichtreservirter Platz k 50 Pfg. zu haben bei den Firmen-
August Engel . Taiinusstr. 12/46. F-eiler & EeekS, Langqasse 49'
P . Hahn, Kirchgasse 51. Moritz <L Munzel, Wilheinistr.52, Hch'
Stagdl , Bahnhosstr. 6, sowie an der Kasse. «im I

I8

Pfennig 1.40, Laos 1 60,
Economia1.80,Kamerun2.—,
Sauitas 2.—, Helios 2.20,

Doppel2.40.
ReichardtsSchokoladeir

1 Pfd. M. 0.80 bis 2.-

Alte , mehr als 4« 000 Mitglieder
zählende

Sterbekasse

Reichardt's Kaffees
1 Pfd. M. I .— bis 1.80

Reichardt's Theos

(mit u. ohne ärztliche Untersuchung), welche über konknrrenz.
lose Bedingungen verfügt, sucht gegen hohe Bezüge

MltlllbkitttkiisallkilMlidcll
welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- oder
Nebenbeschäftigung betreiben wollen. Bei nnSschliest-
tt« er TüSligkeit erfolgt dauernde, Vertrags,»ästige
Anstellung, Anerbieten unter 8. A. 748 * an
Rudolf Moste in Frankfurt a. M. 457/5

MSbel -Berkauf.
Schlichtenstr . IS (Hof)

am Donnerstag, den 31 . Oktober, Borm. 10—12 Uhr:
2 Garnituren Lalon-Möbel irotö. Plüsch), 1 gr . Ausziehtisch, Schrank,
_ Stühle. Küchenschrank,  Vertikow n. s w. 4229

1 Pfd, M, 1.50 bis 6.-

Kalrao-Compagnie
Theodor Reichardt

FabrikKamönrg-Wandsdck.
Ausgabestelle in Wies-

baden bei Herrn

Fritz Knuder,

Wjj-lhen— tn bie ftinett
7938

Küche gründl, erl. im
Kochgesch. Frau Martni

Oranienstr. 2,

Eonditoreiu. Cafe, Museum«
straße3, Fernspr. 734,

Probirstube für Reichardt's
Doppel-Kakao, 458/5

Gr. Anhbinlmlrettstklie
mit Spruiigrahnicn billig zu verk,
794l_Adellieidstr . 70, 2,

50 RllnUmetkr^ "̂"'"Scheitholz
für Bäcker re. geeignet, abzu-
gcbcn Walluferstcaßc6, Part, , Bau-
bürcau, 9—12 und 3—7. 7942

Schöner
Theatmninltkl

billig abzug. Adelheidstr 70, 2.

7953

Z. kanten gef. all. Tischv. ein.
nnbrauchb. Schneider., Tapez.- vd.
Sattler-Nähmaschiue. Dotzhcimer.
str. 78, i. Dallil. (Löwenhos). 7932

Jmeks Heirnth
sucht Beamter, 33 Jahre alt, in
guter und sicherer Stelle, 2200 M.
Einkommen, mit Fräulein oder
Wittwe bekannt zu werden,

Offerten erbeten unter M. IU.
7845 au die Expcd. d. Bl. 7946

Zu Franenstcin ist eine gang.
bar- Wirthschaft nebst Mili-
tärkantine zn verkaufen.

Bierverbrauch jährlich 400 bis
500 Hello. 7945

August Ebinger.

Bekauntmachuttg.
Donnerstag , de» » I. Oktober er., Mittags 12

Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof" Mauergasse 16,
Hierselbst:

1 Garnitur best, aus Sopha und 4 Sessel, 1 Sopha,
2 Vertikow,s, 1 Spicgclschrank, 1 Kleiderschrank, 18
Bände Meyers Conv.-Lexikon, 1 Spiegel, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Kommode, 1 Nachttisch, 1 ov. Tisch, 1
Teppich, 1 Plüschdecke, 1 Klciderstock, 1 Schreibtisch,
u. A. m.

mn 3 Uhr Nachmittags in dem Hause Schachtstrahe
Nr . 3 Hierselbst:

1 Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Partie Scheitholz, 1 Ofen
1 Rollseil

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
7957 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
_ __ Seerobenstraße1. _

Akademische Zuschneide-Schule
_ von
orättl . Job . Stein , Bahnhofstraste 6 , Hth ‘&i

im Adrian schr» Hause.
Erste, iiltesten. preisiv. FaUihule nm Platze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner, Wiener, Engl,
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßt Methode. Vorzügl. prall.
Untcrr., gründl. Ausbildung für Berufs-Schneiderinnen uni Directr.
Schülcr-Auf,tahme tägl. Schnittmustera. Art, a f. Wäsche. Costume
>>'• zugeschn. u. eingerichtet. Taillemiinst. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75- 1 Mk. " 3000

»
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Wohnungs-Gesuche
Gesucht i

eine freundliche , möblirte
Wohnung von3 bis 4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension , nähe
des KurgartcnS oder Waldes (ruhige
Lage erv ünscht). Offerten erbeten
unter ’tj. .) t an B. Exp. d. Bl.

NW
» Zimmer.

Kaiser Friedrich -Ring SV
Hochpart, ist eine elegante

Wohnung von 5 Zimmer u. allein
-Zubehör ans 1. April zu verm.
Näh . daselbst Part . links. 6836

M ^ sI77 » st̂ ŝ Bill^sist
die « el-Etage , 5

-bis 6 Zimmer mit reichlichemZu¬
behör, Bad , Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm

-Näheres daselbst oder Rhein-
.strafte » 1, Part._ 4968

4 Zimmer_
Borkftr . 4

1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okid.
zu verniiethen. 3699
_Näh . im Laden Part.

__ 2 Zimmer. _
2 grofte Zimmer u. Küche

sosort zu vermiethe bei Waltuch,
Dotzheimerbahnhof._ 7760

1 Äimmrr._
in leeres Zimmer z. verm.
Adlerstr. 55, 1, Bdh. 7915

ochstrafte 3 ein großes Zi,„.
mer zu vermietheu Näheres

Hinterbaus Part . 7889
Riedstr . 4 , an d. Wald,trage,

ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermietdcn._ 7545

Frol . Frisp .-Zim. a. an st. junge
Leute od. anst. Mädch. z. verm.

■ Näh. Roanstr . 92, Bdh. p. 7610
tAZölnerbcrg 5 eine heizbare

Mansarde an eine Person zu
verniiethen. 7675

E

§

(Ftich walbacherstrafte 45 u.
3 l., g. m. Z . z. verm. 7917

Möblirte Zimmer.
und junge Kaufleute

, erhalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410

Blücherstrafte 3 , Hth. P . ;
Wödl. jiiiiintt ia  S

liicherstr . 11 , 2 St ., möbl.
Zimmer zu verm._ 7812Poyhcimerstr.18, Mittelbau2. St . r ., möbl. Ziuimer m. od.

ohne Kost zu verm._ 7895
Eine hübsche möbl. Mansarde

m. Pens, zuni 1. Nov. zu verui.
Dotzbeimerstr. 74 , 3, Unger. 7427

Schön möbl Ztminer sehr bill.
z. viii. Elconorenstr.10,2St . r . 7717

Fein möbl . Zimmer mit
Pension sosort zu vermielhen Emser-
straße 32 , 1. Etage._ 7911

Sol . Arb. find. fr. Logis m. o.
ohne Kost. Näh. Feldstr. 22 , Hth.
2. St . recht«._7674

Ein einfach möbl . Zimmer
zu verniiethen 7767

Hermannstr 4 , 2 r.
Reinliche Arbeiter erhallen Kost

« Logic . 7361
_ Helkmundstr. 52, Vdb. p.

vchstättc 20, 3 l., schönes Front-
svitzzimmer möbl. z. verm. 7891

Ein schön möbl. Zimmer sehr
billig an eine» Herrn zu vermieth.
7248 Maucrgaffe 12 . 3. r.

Pöbl.Zimmer zu verniiethen.MauritiuSstr . Nr . 8,
7809_ im Gemüse-Laden.

Kki>,l.Arbkiln»Ä»S
Logis. N . Mctzgerg. 27,1 St . 7913

Moritzstratze 41 , Hth. 2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472_ Frau Malst ).

Schön möbl . Zimmer billig
zu verniiethen. 7564

Nerostrafte 12,  gaben,
Hdlerostrafte 18 , 2, hcizbar-
'♦' l leere Mansarde f. Büglerin,
Friseurin od. Näberin z. vm. 7768
!!>HlhilippSbergstr . 21 . 4 St.

möbl. Zimmer z. verm. 7669
Ein e,nf. niüvl. Ziiiinier an 1

«d. 2 anst. Leute zu vcrmietben,
Näh . Nönierberg 23, 1 St . 87860 ch,valbachcrstrafte 63 Hth.

Ptr . erh. ei» Arbeiter Kost
und Logis. 7777

^Ledanstrafte v . Hths., möbl.
Parterrezimmer zu vermielhen

<cvent. mit Kost)._ 7684
Möbl . heizb. Zimm. sep. Eilig,

kl. ruh Fam . a. anst. täcrrn z. verui. !
7385 soellritzstr . 18 . H. p, '

Möbl . Schlafzimmer z. vm.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmühl¬
straße 10, 1 St. 7912

^Qinf . mövl . Mansarde sof.
vi ' zu vermielhen. Näheres
Köhler Wörlhstraße2. 7904

PI
estendstr 21 , 1 T . m. Z.
mit K. 10 Mk._ 7301

Zäden.

Ein Laden
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermietheu. Offerten sub J . M.
1000 an die Expcd. d. Bl. 2669

«dsH>oritzstrafte 7 , gute Ge-
schastslage, ist per sofort

ein Laden von 30 <zrn Boden-
fläche zu verniiethen, mit direkter
Kellerverbindiing, Labcnziwmcr,
modernes Schaufenster, eleklr. Licht
oder Gas . Näh . das. im Bür . 8830

Läden, Mich gebrochen, per
15, Nov., auch aus später zu verm.
6949 Walramstr . 27

Wer Darlehenod . Hypo-
vJJvlU , tfeeE sucht, schreibe an
H, Bittner 8} Co ., Hannover,

Heiligerstr. 270 118/111

Rentables
nicht zu großes Haus , 3 —4 Zim¬
mer-Wohnungen von einem Beam¬
ten sofort zu kaufen gesucht. Ber-
mittler verbeten. Offerten unter
8 . IV . <»00 an die Expedition
dieses Bl._7903

Darlehen S„'S
Zahlung vermittelt

B Nor «. Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

5000 Mark
auf Hhpotheke, auch aufs Land aus
zuleihen. Off. u . W . 8 . 7209 au
die Expedition. 7209

mm  ii.

auf R Hypothek
leihe ich bis 80 % der Taxe zu
4 '/«"/» Zinsen per gleich aus.
Off. u. G . B . 7430 a. d. Exv.
d. Ztg . richten. 7721
Noch nie verschoben !
X. Str-assburgerPferde-Loiterie
Zieh . sich . 16.November
Looseä IMk.(Pyrtou.Listo
I! „ SO„ (25 Pf9.extra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 43 00»
Hauptgow. Mt löOOö
1GewinnR. lflooo
1 Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew . Mk. 6 220
empfiehlt obige , '/ , M.4,
Metz . Dom -L , 1jo  M . 2,
u. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Itrasobnrs i . E.
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Neparatureu

an Nähmaschinen
aller Systeme prompt und billig..

Neguliren im Haus . 7125
Ad. Rumpf , Mech., Saalgasse 16.

iÄäseT
I » echter Emmenthaler ä Pfd . 95 Pf.
Ia Emmenthal , (bayr.) „ „ 84 „
laAllgäuerSchweizerk „ „ 75 „

bo. n ff  60 „
Ia Tilsiterläse „ „ 80 „
Ia Biickäse „ „ 90 „
Ia Romatourk. i.Stan . , „ 55 „
Ia Limburger Käse in

Perg . bei Steinen „ „ 35 ,
Ia Camembertkäse „ Stück25 „
laFrübstück -Rahmkäse„ „ 10 „
Ia Kräuterläse „ „ 18 „
Ia Edamerk. i. Kugeln „ Pfd . 80 „C.F-W.Scttwaelee,Wiestisden,
Lebensmittel» u. Consumgeschäft
Schwalbacherstr.49,gege»üb. Eniser»

u. Plattcrstr .. Tel. 414.

Buchbinder—
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,

_ Feldstraße 20

Puppe » ! ChristbaulN-Berzier»
ungen. Kurzwaaren u. Gebrauchs¬
artikel Neuheiten i» 10 und 50
P >g.-« rtikeln. Preisliste 45 nur
fürWatcrvcrkaufl Frisllr .Lanron-
mfilier in Nürnberg 768/35
Üilff 1 6 Blutstockung. 759/35
AfN/t Tlmcrman , Hamburg,

Fichtestraße 33.

Schneider -Kleider ,Jaketts,
sowie Moderuisirungeu werden
unter Garantie angcfertigt. 7532

J . SiebePg Damenschneider,
Friedrichstr 14, 2.

eichte Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.

7216_ Schiersteincrstraße 1,
VVrautschncidcn wird billig
wV besorgt bei Heinrich Rücker.
Bülvwstraße 9._ - 7910

H°us - u. Kinderkl.
ILUlillllil , w sch. u. billig angef.
sowie akad. Zusch.-Unterricht enh.
Näh, Adeiheidstr. 31_7905

2 Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off. mit Preis unter Z . Z . 1O0
a . d. Exp. _

Hute
iv. nach d. neuest.-Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr . 25. 1 r

Für Damen!
Aiod. Winterhiite eingetroffen.

Garnirunaen elegant u. billigst.
7863 Philippsbergstr , 45/P . r.

UebepZeiLungen
werden angenommen . Engl . u.
Franz . Unterr . u. Hachhilfest.
Werden erth . 7920

Hermannstr . 15, 2 r.

Llnzcign für diese Nubiik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in urrserer Exoerition emzlltteiern.

Zlelien-Lesuche.
Lin gut eiiipfohieues

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden . Näheres durch d.
Expedition d. Bl._ 7360
/£ me Frau , tüchtig im Bügeln,
xüt sucht Beschäftigung in u . außer
dem Hause. Piatierstraße 14.
7880_ Frau Richard

Ein krästiger, zu jeder Arbeit
williger Mann sucht Beschäftigung
Hochstätt- 20 . 3 St . l. 7890

Offene Stellenx
Männliche Personen.

Tüchtige selbftständige

Iiijisülltkiilk
gesucht. 7924
Jean Lorenz » Ehr . Hardt Nachf.

Hochstätte 19/21
mmmuMmmmaammam

Sdjulnnadfrr
für feine Herren - und
Damenböden gesucht

$1). Iourdüil,
Mainz,

Schuhfabrik.
756/34

mmn ma

Tültztige Aijnitni
können ohne Muster leichten und
scbr lobnendeu Erwerb finden. Fixuiu
und Proviston . 4226Julius

Amsterdam.

Verein für unentgeltlichen
Meitsnachmis

iw Rathhauö . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Glaser (Bankgl.)
Tüncher
Metzger
Schneider auf Woche.
Spengler
Vergolder
HerrschaflSkutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Eomptoir
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
HerrschaftSdiener
HauLdiciier
Einkassierer
Hotel-Bnrsche
HerrschaflSkutscher
Fubrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenivärter
Bad .'Meister.
Masseur

Für einen mit guten Schulzeug¬
nissen versebencn, wohlerzogenen
jungen Mann in einem nahege-
lcgencn Kellcreigeschäfteist eine

Leüriingsftelle
offen. Näh i. d. Exp, d. Bl. 4225

Buchbindcrlenrling bei so¬
fortiger Bezablung gesucht.

Joseph Link. Buchbinderei,
7680_ Friedrichstr 14.

Beschäftigung im Adresseu-
schreiben gesucht. Off. u . 8 . T.
an die Exped. d. Bl . erbet. 7834

Weibliche Personen.

Gküdit Smlkgkrin
sofort gesucht von der 7774
Druckerei Rauch , Friedrichstr. 30.

Monatsmädch - n
ülifllMfl « oder °Fran , evan»
gelisch, zuverlässig, gesund, zu
kurzer VormittagSbeschästigung.
Näh, i. d. Exp, d. Gen.Anz . 7874

Junges IMHm
kann das Kleidermachensowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.
7867 Märg . Link , Friedrichstr. 14

laipn gesucht.
7868 Buchbinderei Link,

Frie drichstr 14.
Aelteres einfaches Mädcvcn

in kleinen Haushalt gesucht. 7496
_ Mainzcrstr . 66.

Mädchen heim
und

Stellennachweis
i§ edanplatz3,1,Straßenb .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB . Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

1». Cleisser , Diakon.
Braut - u. Baüfrisiren in und

außer dem Hause billige B.
7611_ Roonstr . 22 , Vdb. p.

Wäsche z. bügeln wird angen.
7592_ Helenenstr. 13, H. P.

Tüchtige Schneiderin Nimmt
Kunden in u. auß . d. H. a. 2 Mk.
P. Tag . Wellritzstr. 18, H. 2 l. 7660

Arveitsnachmeis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelunz

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluitg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinneir.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenliiädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatskrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kinderfrünlein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegcrliliien,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Vcrkäuseriliiien, Lehrmädchen,
Sprachlebreriniicii.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen
Zlinmcriiiädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnen u. Haushälter
innen, Koch-, Büffet - u. Ser vir
ajäuleitu_

WerL Nertretungen
lohnend Neiseposten sucht, schreibe an
H. Bittner 8f  Co , Hannover,
_ Heiligerstr. 71. 119/111

Neu ! Neu!

Walzer
in 2  Stunden,
sämmtl . Rundtänze

in 6 Stunden
ertbeilt (Honorar mäßig ) 7628
Car ! Pauly , Tanzlehrer,

Scdanstr . 6 , Cigarrenladen.
Neu! _ Neu!

Achtung ! |
Bei Einkauf von 20 Pfg . an, in

Colouialtvaareu , Obst
Gemüse , Kartoffel uud

Flascheubier
2l/a Proz . Rabatt in baar . Holz,
Kohlen so lange großer Vorrath
billigst. Hirschgraben 18a.

ch1>„ er Spiegel Größe
80X54 Still , schwarz mit

Gold zu 6 Mark. .Gntcrb . 2lhür.
Kleiderschrankmit 2 Schubl. f. 25
Mk. Sehr sch. Bett mit Sprung-
rahm. u. Matr . f. 18 Mk. Rund.
Tisch m. 4 Füßen a. als Auszt.
zu gebe. f. 7 Mk. Sck . kl. amer.
Füllofen in. Rohr f. 7 Mk. Platt¬
ofen mit Rohr f. 2.50 sos. Platzm.
->- verk. Röderstrafte 25

Hth. 1 links.

Zwei gebrauchte Drehdäi ke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näb . Lehrstraße 12._ 7918

Pianino,S ? L
kaufen. SchivalbacherstraßeNr . 11
Ernst Urbas. _ 747
E^ uhdung karrenweise zu haben.
«b - Watkmühlstr. 32._ 7858

3 Fahrräder
abzugeben 7745

Kaiser Friedrich-Ring 31, 3.
1 AussteUungSschrank , 2 kl.

Theken,kl. Pult , 1 Tisch 1 Aquarium
billig zu verkaufen 7736

Bahnbofstraße 10, Htb.
Kleiner

gebrauchter
7775

bill. ,i.
verk,

Jahnstr . 8.
Zu vk. ein fast neuer EaSofeu

sehr billig. , Näh . Mauritiusstr , 8,
im Cigarrenladen. _

Ein junger schöner

Esel,
sehr flotter Gänger , mit Wagen u.
G -ffchirr zu verkaufen bei
7817 I . Stein , Dotzheim.

Mastgeflügel , Butter . Fr.
geschl. fette Gans o. 3 Enten M.
4 .50, 10 Pfd . Colli Kuhbutter Ml.
6.50, Bienenhonig M . 4.50. H.
Spitzer , Probuzna 1/58 via
Breslau. _ 757/35

Für schlank. Frl . Kleid bill. z. Vk.
7815_ Eleonoreiistr. 10 , 2 St.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

2 Frderroüchen , verschiedene
Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

Tamlkn-Ztangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramcr , Feldstr. 18.

Elektro-
niotor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt , zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
1-1. « . 63 « <». 6330

AilMtthülj MjiÄch
pro Sack 50 Pfg . per Ctr . 1 Mk.
emvt. L. Debus , Roonstr . 8 . 71 7

Fornhaus Ehausscehaus ein mittel¬
großes Pferd für leichtere Arbeit
zu verkau'en._ 7676

Eine gme alle Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk. Dotzheimerstr, 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 2 Pserde-
kräkte. Näb . Kirchgaffe 13, 1, 2553

htelcgenheltSkaus von Rlo-
dcrner Kunst, lieber Land u . Meer,
Jllustr . Welt, Zur guten Stunde,
sehr gut erh. billig zu verkaufen
ttirchgasse 1« ,_ L_ 7811
tfidl . iw . « » » »* « * u,it  Text.
IJLIliUlCl - wie neu, billig zu
verk. Riehlstraße 3, 1._ 7837

Haw-Kenner
7627 Nheinstr. 73 , 9, Frisp.

Ankauf v. all. Eis., Fl., Pa-
Pier, Lump., Metall . Bei kl. Be¬
stell. komme iu's Haus . 7687

Steiugasse 7.  Sch . Still,
Ein junger weiß und b̂raun ge¬

tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt . von her¬
vorragender Abstammung, Preis¬
werth zu verkaufen, stlähercs in
der Exped. d. Bl . 7819

Brot
Bestsaftigcs Müllerbrot

Korn &35, Mittel ä 37,
Weiß 4, 40 Pig . per Laib

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensniittel- und Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 4V,

gegenüber Emser- u. Platterstraße.
_ Telefon 414 . 7826
Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr, 31. 7504

Täglich frische

8üjjiafim=
QtafcfGuttec
empfiehlt

Adolf Genter.
Bahnhofstrafte 12 . 7726

Starke Federrolle u. 2spänn.
Wagen , gröraucht , zu verkauf, bei
N . Kctt , Eltville. 4222

Kartoffeln
für de» Wiuterbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
Hlagnum bonum per Centner

1.90 u. 2.25 Mk., sowie
Brandenburger und Mans-
kartoffeln zum billigsten Taget,
preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße 27 . Adlerstraße 31.

Krenznacher

Grahambrod
empfiehlt 7850

Adolf Center,
_ Badnhofstr , 12.
Knhbutter , 10 Pfd.-EolliM. 6.50

>/jButt ? /zHon.M .5.25. D .Sälzer,
Tluste 1/152 via Breslau . 744/34

MedlcinahToKayer
Original - Ungar - Traubcnwein in

allerbester Qualität liefert
ä Vi Flasche 125 Pfg , ^

V- Flasche 75  Pfg . §
6. F. W. Schwanke,

Wiesbaden,
Lebensmittel, u . Weinhandlung,

Schwalbacherstr. 49. gegenüb.Emser-
u. Platt -rstr . — Telefon 4lt.

werden polirt und
mattirt Franken-

straße 22 . Part. _ 7747

Keiler-, Sau- und
Sopiisl-,Pumpen

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6936_ Kirchhofgasse 7.

Baum - und Waschpfähke,
Teppichstangcn empfiehlt 71M

1, IlebB ». Roonstr.  8.

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhall ».

Ausgestellt 554
vom 27. Oktober bis 2 . Novbr.

Neu ! Neu!
Hochinteressante Reise durch
Südafrika.

Täglich geöffnet : Vorm , von 16
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psg>

Aboiiiiement _

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahine einer
Ziegelei mit Ringosenbelricb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 » an Exp_ 2982

Laituku-Dkürmser!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldstr . 18 . 6971

Eine Anzahl

und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. , 2680

'Wiesbaden , Hellniiiiidstr. 52.

-Mehrere Hunden Gebunb ^
tlnmrne Deckreistr^

sind noch abzugeb. Näh . Exp, d.

laĥ öi liffirn itSX
7444 Adlerstr . 4

8,14,18'
karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedricfii Seelbaob,

Uhfen, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstatt ©.
4 Faiilbrunnanstr . 4 _

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, fugend»
frischen Aussehen,reiner , sammel-
welcher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radebeuler
JufirmiufdbS#

von Bergmann u . Co -,
Radebeul -Drcsdcn.

Schutzmarke: Steckenpferd,
fl St . 50 Pf . Kronen -Apothek »-
Gerichlsstraßen-Ecke, bei : A.
ling , Georg Gerlach , Bernu
Noll «, Joh . B . WillmS
SanitaS. P . & D . « eltg»
manu , Otto Siebert » Trog --
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205 . Königlich Preußische Klaffenlotterie.
t - Klasse . S. Ziehungstag , 2S. Oktober 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthescn beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)

109 (500) 207 16 81 341 429 (5000 ) 536 607 14 78 728 41 68 813
76 956 1051 218 70 85 301 2 26 (1000) 676 815 40 966 99 3157 89
869 429 608 19 715 883 930 78 3045 54 80 124 34 40 57 62 505 12 881
95 4147 817 93 616 42 44 713 71 823 53 5035 94 141 52 73 278 36
6 484 534 69 660 884 87 906 (1000) 6080 45 177 (500) 213 37 80 340
672 84 770 7059 305 572 900 87 8026 147 251 71 627 62 749 (1000) 64
670 9056 223 91 564 726 875 99

10252 58 303 7 27 (500) 87 705 66 11077 295 316 37 467 501 14 62
63 699 850 914 12006 181 269 328 614 28 726 997 13123 86 392 401
12 18 41 590 826 14119 95 552 75 664 (500) 705 917 80 15045 (500)
109 330 77 500 29 791 902 16063 (500) 84 203 (1000) 41 306 440 69 572
911 (3000 ) 17021 51168 201 16 81 (1000) 377 (1000) 532 96487 18044
140 514 679 725 875 19182 268 314 88 597 709 58 72 862 916 64

30394 499 579 615 41 834 90 (500) 21017 131 (500) 225 459 815
77  921 (500) 37 22002 47 100 67 462 73 720 63 83 880 959 23167
242 322 88 536 42 673 739 97 893 2 4280 345 422 523 50 677 (500) 855
87 2 5056 128 248 423 31 45 68 528 720 37 816 91 26087 353 478
560 605 (500) 833 983 2 7055 202 896 97 423 46 (500) 619 63 705 33

29205 28 31 56 361 438 501

618 773 865 902 79 (3000)
32092 265 72 (1000) 319 426

979 3 4086 373 400 655 65 909

802 924 32 96 28129 41 (872 947 76
" (500) 49 (1000) 52 75 89 (1000) 748 843

30101 395 417 34 41 46 (1000)
(31255 367 445 540 63 607 27 810 967
■853 732 874 3 3040 137 616 793 869
(3000 ) 40 35168 217 554 67 687 747 849 3 6029 204 5 370 95 532
36 59 673 85 701 56 92 808 37319 83 440 47 76 540 817 38037 74
172 221 (30 00 ) 36 329 779 925 3 9037 877 476 549 52 821 956

40269 352 534 39 59 616 44 729 43 48 41230 429 68 592 916 (1000)
»2030 47 125 35 (1000) 287 343 (500) 464 556 714 35 866 909 4 3003
39 283 349 699 707 22 902 44028 77 282 502 34 827 957 45004 201
310 617 829 997 4 6457 67 525 46 680 737 60 96 47195 530 768 70
36 857 903 64 71 96 48175 217 80 (500) 407 86 585 (500) 663 713 59
614 26 40 952 49121 24 209 333 689 720

50035 109 (500) 68 85 457 700 88 811 (500) 20 92 51041 (1000) 132
623 25 51 716 (50 00 ) 855 931 (1000) 52028 238 322 511 626 86 926
53029 117 33 346 77 92 469 510 53 743 951 54025 66 335 38 43 (30 0 0)
555 602 742 52 66 7 838 55 5 5004 266 360 411 69 (1000) 680 758 885
56007 21 570 755 76 844 913 57151 72 241 379 686 62 (500) 904 (500)
58287 394 610 59165 355 710 824 905 86

60041 171 225 77 386 (1000) 532 60 845 61011 283 319 582 733
600 62226 339 416 789 6 3045 139 63 89 426 88 596 953 64159 496
543 618 747 993 6 5001 123 38 255 314 92 403 7 61 62 635 41 768 871
66000 192 254 507 84 804 956 6 7023 209 23 375 458 671 882 6 8030
60 103 374 484 719 68 972 6 9095 348 57 404 83 944

70068 412 68 520 41 94 683 886 962 (500) 71004 145 68 213 484 97
873 72015 148 82 276 345 501 611 716 901 68 (500) 73057 95 107 201
511 (30 00 ) 664 837 982 74009 114 289 360 641 63 874 94 75036 75
(500) 233 828 458 509 16 81 6-15 727 71 892 949 76029 186 207 10 308
551 797 77055 119 49 78 315 27 (500) 454 703 (1000) 986 78166 (500)
265 70 388 453 79 508 92 727 947 79053 73 149 253 314 51 458 70 562
68 (15000 ) 89 754 982

80110 64 349 620 859 81061 65 330 38 532 749 52 819 62 922
82024 127 280 98 343 518 96 633 73 747 929 82 8 3005 44 266 471 565
644 747 87 84064 500 634 796 (500) 992 8 5048 (30 00 ) 94 145 227
50 320 442 926 54 91 86045 479 751 (500) 56 69 89 884 62 940 8 7000
88 286 865 96 407 669 738 861 94 937 (500) 56 8 8256 300 6 517 75
(1000) 888 906 71 89113 222 46 76 357 58 492 667 789 841

90029 79 154 246 372 484 686 739 938 « 1027 165 (1000) 69 90
885 (500) 417 586 631 834 966 9 2049 204 86 808 93 435 571 637 998
93054 61 128 301 422 41 547 632 894 936 94031 74 636 55 834 90

. 989 95133 202 894 (3000 ) 682 634 754 870 917 88 (500) 90125 341
776 77 884 9 7069 (1000) 81 379 479 637 702 81 804 982 9 8041 109
337 493 721 82 847 54 915 89 9 9023 (500) 57 297 378 606 18 814 20
80 82 983

100047 63 75 105 211 14 60 75 313 84.(1000) 801 64 101158 319
580 730 976 102103 86 265 334 416 594 (500) 634 745 91 816 48 922
103191 (500) 212 823 80 766 922 77 104059 63 85 183 216 (500) 71 622
858 925 10 5011 116 (500) 289 85 403 (500) 575 621 78 84 98 703 825
63 913 100010 224 49 354 55 506 699 715 945 10 7214 38 361 482
501 682 828 65 108098 158 264 (500) 801 23 524 44 679 879 (30 00)
93 109188 201 301 437 38 619 64 94

110059 666 718 864 111025 202 360 (500) 840 50 112007 222 302
407 511 57 659 113087 358 520 62 771 953 59 114050 174 353 400
4 57 608 728 44 62 (1000) 940 60 115072 81 174 348 639 64 92 853
116115 443 (500) 655 58 831 925 44 117485 511 622 158010 177 245
67 (1000)70 (1000) 407 (500) 745 961 91 119011 107 (1000) 54 97 293 324
42 431 48 648 708 73 849 81 930

120297 811 674 752 865 78 121042 195 305 402 (500) 4 8 517 (500)
634 50 732 41 877 122020 196 253 390 459 716 47 123004 16 354
439 553 610 99 787 915 85 124073 167 90 231 357 96 496 624 727
863 95 934 87 125322 456 512 727 857 126026 238 410 48 62 84 571
927 127027 39 163 241 466 503 13 620 38 707 82 847 918 128246
471 579 622 817 33 (100 00 ) 128025 200 686 743 931

130056 60 116 25 818 454 622 727 45 53 813 22 55 993 (500) 131059
70 87 98 149 84 249 5" 378 620 780 840 929 40 132005 40 70 135 255
361 84 431 881 92 921 46 133018 105 253 364 576 (500) 705 20 990
134075 135 80 209 332 65 70 449 552 64 756 62 822 70 78 (500) 916 79
135023 88 170 81 231 409 46 (500) 57 529 81 803 88 (500) 986 136002
17 171 (50 00 ) 91 370 479 597 742 827 83 137000 114 582 896 985
138212 47 333 51 430 92 558 610 23 45 722 82 809 59 139025 233 843
64 926 46 68 85

140113 290 621 891 904 71 141046 (500) 48 74 (500) 127 291 461
620 47 621 32 89 762 (500) 842 81 91 142203 13 327 34 407 549 (1000)
78 655 85 818 40 42 966 143070 272 486 94 500 614 762 93 (500) 144282
871 564 950 145101 14 62 63 256 75 369 497 738 41 817 (1000) 82 936
146107 385 475 516 74 (30 00 ) 85 647 872 971 83 147047 105 38 (500)
97 802 678 768 907 148155 98 243 415 52 57 80 554 77 668 74 95 721
912 149025 105 13 482 728 58 91 880 919 (500) 35

150056 155 92 99 216 432 573 610 66 888 902 151084 454 703
89 55 853 74 94 903 74 81 82 152004 25 34 628 885 905 153117 (1000)
79 301 75 524 71 (500) 651 71 77 765 802 94 (500) 989 154104 217 77
89 860 155053 141 249 350 62 691 (1000) 910 26 156162 292 664
77 776 830 984 157151 201 :348 415 509 779 874 158043 110 254 63
893 402 600 4 738 51 72 903 97 (36 00 ) 159078 127 56 (500) 650

160147 301 30 52 436 668 (500) 84 797 161195 586 684 788 856
958 162046 83 245 337 86 95 442 712 163171 260 81 (500) 500 709
34 910 37 164070 357 93 548 789 165157 299 315 435 564 75 (100 00)
840 75 94 900 26 166179 250 95 315 (1000) 27 54 90 669 97 706
167185 (1000) 94 402 37 711 64 86 873 989 168059 239 63 635 760
169204 6 933 84

170580 743 78 98 899 902 27 29 171015 165 410 551 57 (30 00)
852 (500) 172057 144 322 84 415 736 84 977 173126 205 35 316 457
524 791 876 174180 90 387 621 49 821 51 951 175130 285 504 47 634
42 44 76 742 976 (1000) 176027 258 89 99 (500) 569 690 935 60 75
177040 191 263 674 748 983 178095 121 (1000) 206 311 65 581 880
179015 76 126 68 312 64 74 75 417 868

180301 86 946 181036 48 52 130 216 30 535 77 79 182132 (500)
251 352 67 87 432 78 509 745 18 3041 115 252 (1000) 64 405
502 46 793 901 21 184021 53 161 214 328 409 58 709 11 13 185146
240 62 344 400 74 512 37 638 721 (1000) 27 846 927 186087 161
256 601 3 23 52 67 (1000) 831 38 42 (1000) 66 90 914 15 187090 615
777 92 845 958 188131 78 (1000) 79 228 43 69 332 55 64 514 21 622 44
189015 152 586 (500) 630 (500) 730 820 999

190087 225 440 527 608 868 191013 47 156 296 329 708 (500) 949
54 192106 13 220 349 490 563 617 69 731 917 193018 23 48 82 88 96
87 132 89 506 641 63 874 968 194028 73 197 292 (500) 560 624 68 92

.. 707 70 74 195148 694 799 884 910 (500) 190303 (500) 474 98 656
. 782 (1000) 915 197085 147 (500) 62 393 496 587 665 (1000) 721 23 25
888 40 89 960 198018 (1000) 25 242 49 79 307 (30 00 ) 431 509 680

. (8000 ) 72 797 847 923 90 199090 115 287 350 (500) 442 728(200000)
. 812 973

20 0078 92 154 379 84 419 72 500 62 630 701 12 909 64 98 201068
840 406 70 645 710 41 57 968 (500) 20 2008 58 87 244 (1000) 550(30 00)
99 614 829 38 203117 80 (3000 ) 871 901 40 94 201231 351 559
861 954 205130 85 62 855 504 635 47 887 200410 512 688 724(3000)
207057 181 301 20 43 82 602 61 (500) 97 782 803 83 208112 (1000)
477 748 871 952 2 09112 45 287 90 816 487 512 40 661 737 79 826
43 (3000)

210086 66 74 267 77 85 875 409 55 800 909 211089 143 90 (1000)
242 318 (30 00 ) 483 566 613 55 84 748 77 92 93 866 966 212115 95

; 243 58 87 403 9 528 627 70 777 986 213065 302 93 (30 00 ) 468 570
649 41 (500) 708 851 (1000) 95 977 214105 218 61 511 14 886 (10001
215132 267 381 609 50 801 210000 43 44 160 260 850 53 666 766 811

, 940 317212 416 79 534 54 794 218032 42 161 844 447 644 219021
147 424 707 14 46 822 66 989

22 0 030 116 28 46 202 303 34 (500) 480 47 69 620 679
221025 438 223110 52 386 412 223205 594 635 843 989
<21 018 65 95 710 71 849

707 961
224253

_ Die Auskunftei W Schimmelpfeug in Frank¬
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An.

?- gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Ist«
Kraü8trvst Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Berlangeu yoftjrei zugejandt. 3669

1

205 . Königlich Preußische Klaffeulotlerie.
4. Klasse , ö. Ziehungstag , 29. Oktober 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthescn beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) '

59 116 (1000) 34 220 (3000 ) 448 49 583 857 71 82 MWS 809 597
601 20 730 44 52 56 2220 689 896 926 3254 (1000) 74 494 587 98 690
734 (500) 90 (1000) 856 4059 68 391 433 547 702 16 40 92 81172 5015
177 374 441 525 (500) 733 822 975 6066 126 45 80 205 366 (500) 81
495 648 59 773 927 7055 230 556 606 (1000) 8071 378 623 68 76 <88
809 40 930 9143 237 314 402 83 537 82 99 621 66 81 98 712 83 978 (500) 80

10007 172 79 83 248 412 57 619 24 39 823 67 924 11437 9o 61a 68
84 12033 89 (500) 215 71 658 720 840 89 13088 99 (1000) 104 78 91
264 310 26 692 706 53 811 89 98 912 14036 82 29o 3(2 84 492 (oOO)
584 622 788 904 15017 69 122 319 618 765 954 16274 97 <63 (500)
547 70 770 81 88 847 69 921 29 80 17001 45 138 57 360 453 o39
914 90 18041 352 90 413 19 704 80 820 82 926 19058 (500) 64 169
596 653 701 r .

20019 108 275 311 64 435 88 507 40 645 71 774 854 66 915 55
21087 55 351 66 695 726 40 (1000) 61 818 2 2061 161 204 21 36
423 39 74 510 685 785 69 811 84 2 3066 145 201 308 68 (500) 463 512
693 828 69 920 24162 201 (3000 » 58 86 99 713 809 63 66 2 5090
(500) 365 (500) 67 90 537 649 (500) 709 852 969 28147 57 216 382 459
748 67 87 90 801 54 71 907 2 7002 850 448 70 506 74 934 (500)
28071 88 123 (500) 45 236 330 97 656 66 714 16 26 86 29189 209 87
472 93 580 713 20 878 964 1

30005 106 11 264 300 65 536 711 64 (3000 ) 80 937 31099 176 99
275 330 53 (500) 537 664 789 3 2137 322 427 743 855 913 3 3030 49
241 823 404 (500) 10 591 796 985 64 3 4300 447 90 523 835 89 908
(3000 ) 35040 267 98 365 489 (1000) 95 764 67 36005 124 84 427
557 762 816 905 87128 47 59 200 14 546 700 2 3 8001 86 90 271 440
90 601 939 39042 ' 108 258 385 423 32 567 607 971

40031 (3000 ) 298 (500) 325 726 (500) 32 849 71 952 41140 235
342 493 693 807 87 98 907 984 42051 72 94 144 360 547 82 644 724
914 4 3041 216 70 347 491 98 (1000) 500 790 929 44017 88 72 365
424 39 667 924 45174 359 449 68 (1000) 88 586 614 69 708 85 90 820
46014 35 79 280 986 47117 64 264 (500) 338 461 74 573 756 (1000) 944
48003 5 109 219 23 41 93 458 650 772 852 40177 225 375 539 88 800
77 933

50242 332 515 36 636 940 51054 68 496 603 (500) 730 52 77 822
52494 514 702 53485 544 687 878 54114 87 256 529 55022 (500)
162 244 548 925 36 (500) 56082 162 202 346 427 955 72 (30 00 ) 57258
361 566 612 741 99 816 58107 80 81 234 346 54 613 24 58 (500) 60 724
84 814 (500) 45 902 34 (30 00 ) 74 87 5 8241 61 408 614 706-817 79

60010 85 (500) 152 55 (500) 252 450 62 511 18 (500) 648 803
61106 16 312 489 883 607 (500) 742 62086 88 183 279 758 67 92 824
63002 153 539 95 848 955 6 4368 91 419 22 52 67 579 759 956
65249 405 40 63 719 927 6 6015 308 46 96 500 40 (500) 4257 659
67029 100 259 659 60 787 907 81 68093 99 212 423 56 522 739 65 91
826 963 91 69013 161 72 201 (30 00 ) 77 481 84 705 874 994

70167 202 394 421 77 (500) 628 47 71089 134 39 417 511 947 7 2075
224 402 23 565 619 59 741 75 99 844 73188 227 335 403 93 500 39 98
739 86 88 861 89 7 4045 66 101 205 29 464 590 781 910 (1000)
75027 85 151 279 340 549 622 843 76118 671 74 (500) 772 77138 84
426 647 724 878 78118 314 60 524 79027 812 668 88

80371 424 674 980 81045 243 348 688 711 844 903 (1000) 82084
(30 00 ) 162 282 387 76 422 522 69 631 757 963 72 (30 00 ) 83015 33
55 211 58 69 70 699 725 84 869 962 8 4062 117 72 305 68 (500) 420
561 658 863 8 5096 194 238 59 334 439 62 509 71 72 77 627 33 763 959
66 80088 419 572 658 790 841 87050 526 32 74 786 48 8 8007 87
128 229 385 441 573 625 34 800 56 939 89065 96 104 212 433 581 871
74 971 (3000)

90299 381 490 544 60 648 724 41 828 49 917 85 91066 198 323
412 54 741 897 972 9 2009 123 87 238 471 554 663 71 97 740 821 37 63
929 9 3281 96 (500) 474 75 504 56 76 613 933 9 4238 454 59 526 649
828 56 9 5083 119 363 (500) 613 24 72 (1000) 749 91 96012 263
309 66 (500) 539 713 97111 28 31 411 699 (1000) 937 9 8085 181 282
98 99 131 68 560 773 864 9 9462 621 725 36 818 985

100115 216 326 77 786 101010 *30 134 499 626 ' 723 827 52 967
102080 117 89 268 388 425 616 78 708 (500) 828 909 39 103057 166
255 339 49 409 31 71 514 709 104193 255 70 305 537 812 78 916
105377 465 640 832 84 71 79 920 (500) . 82 106052 184 447 510 630
842 83 954 107132 71 721 29 957 63 108056 278 648 712 109083 241
564 687 38 719

110106 214 85 359 493 565 655 85 111041 428 (500) 723 803 38
911 112197 247 413 24 55 640 841 113170 94 218 (30 00 ) 454 546 608
736 67 836 960 114.061 146 61 71 73 75 282 84 410 688 768 875 (500)
971 115015 325 409 14 604 798 116040 239 89 849 648 68 117021
50 258 (30 00 ) 454 629 790 118171 201 9 467 630 740 916 (500) 31 96
(1000) 119037 243 64 (5000 ) 670 988

120084 172 288 638 703 (500) 14 56 99 834 942 47 121006 61 115
30 316 438 42 61 (30 00 ) 539 631 724 58 834 85 908 10 67 122243 80
599 815 33 978 123024 60 90 130 60 429 47 534 39 619 98 797 884
124041 91 129 476 85 598 643 801 42 920 23 125127 87 235 354 515
16 723 66 90 873 94 126067 72 111 217 311 16 66 (500) 88 454 735 803
916 20 56 127091 133 38 386 409 541 629 800 92 128127 255 326 34
82 486 506 700 37 926 129199 323 86 41 92 537 74 876 (500) 92

130040 159 205 12 386 456 (500) 63 98 573 603 702 (500) 22 806
26 924 (1000) 131106 242 302 31 454 (500) 60 75 86 569 (1000) 685 791
132051 252 68 605 31 58 754 815 33 913 45 48 (500) 133187 209 48 535
(500) 39 47 620 975 134090 435 511 658 63 64 814 135099 196 205
9 52 532 608 90 731 139076 252 (500) 309 463 (1000) 64 91 528 86 613
799 863 916 21 137062 94 100 377 650 63 138301 447 (500) 54 635
765 959 80 139264 675 95 875 950

140216 332 (1000) 409 25 726 960 (500) 141280 304 46 (500) 558
874 915 142079 137 338 43 423 583 640 801 4 985 14 3289 447 600 824
74 919 84 144056 133 427 62 78 565 710 53 98 823 936 68 145199 233
557 74 698 762 832 980 148020 106 41 302 489 629 738 147049 68 198
373 535 656 992 148225 (1000) 59 60 475 542 55 607 891 149281 401
33 676 80 814 98

150077 186 247 310 420 89 765 906 10 151018 256 59 68 80 87
89 93 648 (3000 ) 994 152161 256 (3900 ) 74 365 502 713 153000
89 125 27 207 314 47 436 52 55 98 154192 769 824 926 155229 46 76
(500) 438 678 (5 0 00 ) 763 817 15 8064 (1000) 180 373 95 413 564 711
16 56 66 157014 (1000) 136 89 249 328 782 63 68 930 73 92 158067
181 (500) 332 433 76 558 659 727 89 920 159031 183 326 56 57 68 464
560 (500) 617 (500) 41 795

16 0010 103 50 300 69 410 74 512 613 701 91 828 99 943 49 61
161014 297 427 575 (30 0 0 ) 634 763 861 (500) 82 (500) 162035 68 299
769 163298 303 33 89 468 584 663 706 37 65 (500) 948 164253 454
515 75 730 81 948 165829 413 688 716 106043 68 (1000) 349 56 455
66 508 71 660 712 848 167016 70 150 72 249 86 624 49 804 33 168139
295 308 12 89 436 45 619 57 718 858 169158 334 67 410 523 37 904 42

170384 467 69 545 648 782 803 11 30 916 31 68 171200 376 528
639 40 769 931 172002 203 12 21 88 538 623 788 863 960 67 173030
96 118 24 270 71 468 537 614 48 724 982 174127 87 88 202 720 21
175070 72 158 91 240 354 710 14 944 60 176104 10 377 619 82 855 8Ö
904 177045 268 510 695 742 994 178021 89 99 127 252 (90 706 43
179006 478 584 673 86 850 56 953

180031 82 160 674 85 722 30 (1000) 33 879 912 18 29 90 181082 113
(500) 18 19 36 41 219 306 60 444 549 (500) 66 645 965 (500) 182010
82 100 97 258 303 27 38 537 631 40 69 84 (1000) 856 183117 34 549 643
850 985 72 87 184102 16 85 236 445 540 55 69 185038 57 245 534
74 680 95 796 824 76 903 186015 (500) 180 (500) 220 399 708 19 55 828
(1000) 50 919 187176 508 25 877 95 918 54 90 18801.9 103 83 (500)
253 80 (500) 385 462 89 566 720 801 89 904 68 189184 200 335 (1000) 91
(3000 ) 95 403 11 620 54 93 770 91 939 82

190073 152 293 310 478 84 612 25 68 191460 512 59 656 958
(500) 192024 71 809 50 481 627 797 857 72 193067 (1000) 134 228
495 624 47 822 920 62 91 194221 588 729(500) 962 89 195059 128 86
(500) 302 13 49 75 (500) 89 434 51 (1000) 532 720 (500) 83 196161 206
99 440 625 67 90 783 901 197068 132 74 295 589 600 886 913 198053
110 301 62 90 502 635 761 828 (3000 ) 49 199166 459 511 764 78

20 0006 173 285 66 856 (1000) 724 852 76 2 01038 245 756 806 19
37 71 78 2 0 2035 94 206 (500) 78 433 68 90 670 740 69 912 43
203086 800 (1000) 45 838 50 (500) 929 72 92 2 04359 66 431 547 685
733 880 56 958 (500) 205168 88 (500) 235 304 410 428 (500) 746 (30 00)
824 59 2 0 0093 248 52 406 638 39 717 871 20 7302 477 616 70 (500)
78 955 86 208095 99 400 74 578 (500) 642 88 209107 33 409 (3000)
629 54 787 859 915

2 10065 278 305 14 49 443 698 805 93 214179 830 515 77 607 32
704 59 867 93 212057 85 86 280 378 558 92 828 (1000) 931 98 213059
340 72 80 443 623 24 672 93 797 831 987 211133 258 626 47 718 882
90 215018 73 90 142 552 59 96 (3000 ) 668 817 904 14 21Ö009 101
217 437 81 217150 255 61 485 40 (3000 , 685 88 860 92 960 248283
836 70 754 842 85 219043 225 398 97 687 615 58

220021 29 42 196 (3000 ) 264 327 87 458 66 537 764 72 221151
236 77 549 92 685 826 929 41 58 76 87 2 2 2 005 19 178 97 223 815
490 561 609 65 720 818 66 223145 306 502 784 85 981 224075
115 318 74 468 824 952 89

Im Aewstmrade verbllevm : 1 Gew. 4 500000 Mk., 1 4 200000 Mk,
2 4 150000 Mk., 1 -> 100000 Mk.. 1 4 75000 Mk, 3 4 30000 Mk., 11
4 15000 Mk , 25 4 10000 Ml , 41 4 6000 Ml ., 660 4 8000 Mk., 877
4 1000 Mk , 1589 4 500 Mk.

■fleriditinimg: In der Bormittagziehuug vom 28. Oktober ist Nr.
69262 statt 63262 gezogen.

MökrvLu. erleichtcrungen. zu tmbea
A.  Leieher , Abeihaid straffe 46.

Vögel
jeder Art

erhallen Sie
bei bester Grstmdheit, schönstem Gefieder
und höchster Eelangsicistung bei steter An¬
wendung meiner

0 © @
Futtrrmischnngen

fiit Körner» U. Jnsectensreffer. — Vielfach erprobtu. höchst präwiirt.

Nieder!, von Zpratl's Plitent-Kundekschen
Samenhandlg. Job, Georg Mollath

(Inh .: Reinh . Benemann)
7. KS  a u n i t i uspI  a tz  7 « 26)2

Das schönste

Ehealück
zerstört der Hausputz, ?
wenn der Mann ihn zu
sehen kriegt . Darnin
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’sSeifeapulver
mit dem SCHWAS

nehmen. Das reinigt so schnell u. gründlich, dass alles
blank u. trocken ist , wenn der Mann nach Hause kommt.

Man verlange es überall ! 576,27

6

OchiNlDiiMin.„IpeMilt"
Einzig in Qualität.

Höchst vollkräftiger Tisch- und Krankenwei«. "W>
Aporobirt und attestirt von den Herren Pros. Dr Fresenius , Wies¬
baden, Di-. Neuhoff, Dortmund, Dr. phil. Wackenroder, Cassel rc. Bon
Aerzten und Kennern als unerreicht in Güte anerkannt und empfohlen.
Bei 13 Flaschen und mehr a 55 Pl 'g . excl. Glas. 7599

l l  M. Sdiniaukf, “'“".ÄÄ ?“"'
Schwalbacherstraße 49, gegenüber der Emser« und Platterstr. Tel. 414

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MelllMung. Goldgaffe 12,
Taxator und Auktionator « — Telephon Nr. 888.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die demnächst stattsindende
Ersatzwahl eines Reichstagsabgevrdneten für den 2. Wahl¬
kreis des Regierungsbezirkes Wiesbaden liegt vom 3t . dss.
Monats ab acht Tage lang, also bis einschließlich den7.No¬
vember dieses Jahres zu Jedermanns Einsicht in hiesiger
Bürgermeisterei offen, was hierdurch mit dem Hinzufügen
zur östentlichen Kenntnis gebracht wird, daß nach dem
§ 3 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 Derjenige,
welcher die Liste für unrichtig oder unvollstängig hält, dies
innerhalb dieser ackt Tage bei dem Bürgermeister unter An¬
gabe der Beweismittel schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
gebcr kann

Sonnenberg, 24. Oktober 1901. 7737
Der Bürgermeister:

Schmidt.
Residenz-Theater.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Donnerstag , den 31 . Oktober 1901.

52. Abonnements-Vorstellung. Abonnemems-Billtts gültig.
Zum 17. Male.

Novität . Coralie C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabr̂ que und Maurice Hcnnequin.

Deutsch von Maurice Nappaport.
Jules Dufauret
Lucienne, seine Frau .
Laure, deren Tante
Enicst Thominerel
Glapiffard .
Cleinence, seine Frau .
Leopold Bersaquctte, Advokat
Madame Coraste .
Elienne, ihr Mann . .
Liane de Bongival

Buzenol , J P ^ zeikommiss
ar

Poirel,
Der Sekretär
Joffph ) )
Felicie, < Dienstboten im Hause Dufaurets
Franyoise, ) . . . . . .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei CorasteL Co.

Francine ) Arbeiterinnen bei Coralie L Co.
1. Polizist . .
2. Polizist . . . .

Ort der Handlung: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-Ausstattungs»
Atelier Falk-Berlin. Die Deeoration des 2. Alles, wie die Maschinerien
nach der Original-Einrichtung des Theaters du Palais, Rohal Paris,
stammen aus dem Ältester derK. ü. K. Hoff. Hugo Barnch& Co., Berln.

Nach dem 1. und 2. Akte findet größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, ' owie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr - Ende »/»IO Uhr.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Ohrt.
Gerdy Waiden.
Max Engeisdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osvurg.
Emmy Nebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Freitag , de» 1. November 1901.
53 . AbonnemenlS -Borstellung . Abonnements-Billet- gültig.

Zum 9. Male.
Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.
Regie: Otto Kienscherf. .
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Graf. Scfiimmelmann
Hofdamel. M. weilandd. Kaiserin Äugysta,
wird Mittwoch , den 30 . Oktober , Freitag,
den 1., und Samstag ', den 2 . November , jeweils
Abends8 Uhr im Saale des Hotel Victoria , Donners¬
tag , den 31 . Oktober , Vormittags 11 Uhr im Saale
der Loge Plato reden über ihre

Reisen mrd Tätigkeit in Gzrropa
und Amerika.

Antritt frei . 78äi Eintritt frei.

ÖQQQ ; OQQOQOQQ ^ OOQOOQ

Ne«eröffnet!PffstsifMifchks Atelier.
Elnpsehlc mich zur Anfertigung von PortraitS in jeder Ausführung

und (SHobc.  Vergrößerungen von PortraitS nach jedem Bilde. Auf
-Wunsch komme auch außer dem Hause ohne bedeutende Preiserhöhung,
nur vorzüglichste PortraitS werden geliefert. Solange meine Collettionen
für meine Schaukästen nicht vollständig sind, liefere geeigneten Persönlich»
keiteu ein Bild gratis. Gütigen Aufträgen entgeacnsehend, zeichnet
<938 Hochachtungsvoll

K- LSLZMf. FröSiBich , Photograph,
Bleictbstr . 18 , I.

»CWOW-JWm JMOMC* Ltt aiLaa aa La LU L

, ®i "L Qlte.'. °" ü̂ bene Lebens -, Haftpflicht » -und
rlufall -Verfrchcrnngö -Gcsellschaft sucht einen tüch»trgen

Reifebeamten
von gutem Ruf gegen angeincssene Bezüge.

®ie StrOnng itt imurrnit». (inttäjlii

_

SL Oktober 1901, Wiesbadener General-Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr! 255.

Mobiliar- « # #

Donnerstag , den 81 . Oktober . Morgens 10
Ugr , anfangend, versteigere ich in meinem Auetiönslokalc

47 Fncdrichstraße 47
aachvcrzeichnete sehr gute Mobiliar-Gegenstände als:

1 elegante Nutzb.-Schlafzimmer-Eiurichtimg'scompl.)
mit 2thur. Spiegelschrank, 1 Nustb -Lpeisezimmer-
Einrrchtnng best, aus Büffet, Ausziehtisch, 0 Stühle
^utLeder. Servante und Kameeltaschendivanmit Paneel,
1 Ml Wohnzimmer-Einrichtung bestehend aus:
Bertlkow, Divan, Ausziehtisch, Schreibtisch mit Sessel
rc., 1 Spiegelschrank, 2thür. Kleiderschrank. Vorplatz-
Toilette, 1 compl. Kilchen-Elnrichtung (Mahagoni
l?  ovale und Nipptische, Nähmaschine, üflamm.
Gaslustre und 1 Petrol .-Hängelampe, mehrere Gesinde¬
betten. Gasherd und diverse Gaskocher. 1 vollst. Pho¬
tograph. Stativ -Apparat mit sämmtl, stubehör. 2
Schreibpulteu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände sind theils sehr wenig und theils

noch nicht gebraucht und können vor Beginn der Ver¬
steigerung besichtigt werden. 7925

Willi . Helfrich,
Auktionator tr. Tarator.

Kohlen
«I b.e!l 6^ en 3 »ch-n, sowie Coaks . Vrkets , Anzündcholr

und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Mhlenhandlung
von Franz Klein,

6709 16 lloottßt *. 16.
Preislisten stehe » gerne zn Diensten.

Prima neue Kastanien
empfiehlt

I »6l H . Becker , AsiMllrrillg 37.

Kartoffeln
für den Winterbedarf zu den billigsten Tagespreisen.
7725 _ Schwalbacherstr 73 .

Mannertnrnverein.
^ Bei der stattgehabten

lialoofoRi
von Tlntheilschrinen zu unserem Turn-
Hafenbau wurden folgende Nummern au§»

, , w - gelooft:
Zu 50 Mark Nr : 44, 58, 82.
» SS „ „ 45, 63, 84, 116. 120, 121, 172.

161 J911'202 " " 5' 12' 21, 32' 64, 67' 86' 109' V20' 154'
Z» 5 Mark Nr.: 67, 102, 103, 125, 138, 139, 148, 154, 169,

171, 176, 250, 265, 278, 285. ' '
Die Beträge können gegen Rückgabe deS AntheilschcineS bei Herrn

Kaufmann Fritz Gage », Ecke Faulbrunncnstr. u. Schwalbacherstr. in
Empfang genommen werden. 7908

Der Vorstand des Männerturnbereiiis.

Empfehle außer meinen guten Colonialwaaren alle

Delikatessen und Conserven,
Krar«schwriger«. Thüringer

Wurst - u . Fleischwanren
in grofler Auswahl im Ausschnitt.

In - u. ausländische Weine!
Alles stets frisch ,,„d in feinsten Qualitäten.

7060  Ga Becker
37 Bismarckring 37.

Dem» „M-Wiesbaden".
©nfaifimg zur(ImraHlkfammliinjj:
Donnerstag , den 31 . Oktober , Abends 87 « Uhr
un „ Wintergarten des Rhein Hotels ".

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Ueberwcisimg zweier Beiträge zu wohlthätigen

Zwecken. (Antrag des Vorstandes).
4 Neuwahlen.
5. Entgegennahme von Wünschen und Anträgen.

78W Der Borstand.

Turn-Gejelljchaft.
Samstag , den 2 . November

er ., Abends 9 Uhr , im Vereinszimmer,

Hauptversammlung.
^ Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufeneVereinsjahr.
2. Wahl der Nechnuiigs-Prüfiiiigskommission.
3. Neuwahl von 4 nach § 20 des Statuts allsscheidenden

Vorstandsmitgliedern.
4. Wahl der Vergnügungskommission.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1900/1901.
6. Festsetzung des Etats pro 1900/1901. -
7. Verschiedenes.

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitigcs Erscheinen.
? '90 Der Borstand.

7937

Airaffenmuyte.
Donnerstag:

EBite - B&uh -ilbend
Die Verwaltung

Donnerstag Metzelsuppe.
. Mitstvoch Abend:
►4? " Bratwurst , Schweinepfeffer.
wozu freundlichst einladet

Otto Ramsperger , Hclenenstr. 5.

p-r Dutzend 55 Pfg.7724

Häringe
Schwalbacherstr. 73.

Ausverkauf
im

Kaufhaus Führe,
Kirchgasse 48

vom 25. Oktober bis 5. November 1901
wegen Räumung der ^on meinem Vorgänger übernommenen grossen Waarenbestände in

Galanterie-, Leder-, Loxus- n. Spielwaaren.
Vie Preise sämmtlicber Waaren ohne Ausnahme sind erheblich herabgesetzt und je nach den Artikeln beträgt der Nachlass

bis SO 0

7691

On parle frangais.

Ich verweise auf die aussergewöhnlich billigen Preise in den Schaufenstern,

Kaufhaus Führer,
Telefon 2Ö18 . Eu^lish spuken»

Verkauf nur gegen Casse. — Versandt nach auswärts.



31 . Oktober 1901*

Nnwchs dir Ha, « ! gern HahlKaaf mehr!Ein bemerken̂inertbrä _ rv * „ - 2.  .

WieSva - ener Geurral - Auzeiger.

Ei» demerkenswertfleS Mittel, welches Mann/Krau und «in»
»" leiht. - Bcrhindert »as Ausfallen der

Haare, macht das Haar dicht, heilt Schuppe», Schorff, Kovisinnc»
rr'}!!-̂ !!‘ati\ eieS ■?- ar ‘“”8 und seidenweich. — Frnhzeiti,
Garanl«t ^ ?teunmm"./n "^ ''^ ""° leine natürliche ffardc wieder?
AÜg°°nbraue» n-n7Llm -'°rn" °«' ' °">°» f°wi.
Mittel 9J,amCtt «Lavacrin “ ist in Amerika ei»

cü.,lSen  ™ orben, welches einen langen und wunderbar
§ aa »n>u<i)S " zeugt Da Lavacrin ein rein pflanzlicher

" „brauchen «sie mit dessen Anwendung nicht im
harmlos ist.̂ ba eS fur bl* röteste Kopshaut vollsrandi,

Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder
Ms^ ^ chuU haben sollten. Gesundes Haar istals Schutz sowohl Sommer als Wmter notwendig. und obne
gesunden Haarwuchs sind Kinder oder Erwachsene stets Erkältunaen
unterwonen. Krankheit der Mutter oder des Kindes paralys?e5
oft die Haarwurzeln, und die Natur braucht Jahre um diesen
Mangel zu ersetzen. Wer könnte aber an den Eiaenschasten dieses

SÄ » iSSja ntjaben'«T "«« » Glaubwürdiglei. üb»

<ks giebt keine Entschuldigung mehr fur Schuppen, Haaraussall oder
Kahlheit, wie obige Abbildung deutlich zeigt.

Professor Turner Präsident de« Fairmount College,
Sulphur , Kh, V, St , v, A,, sagti .Nachdem ich 3Ü Jahre lang
einen Kahllops hatte, begann ich mit dem Gebrauch diesesMittels im ^ohre 18fin und sininp **,,**. —-z—-

eine» nciucu yiunue» YUHk 10) MklN JOCtnr
vollständig verloren gehabt und in 8 Wochen war der kable Fleck
vollständig bedeckt, 30 Jahre lang war ich kahl gewesen und wenn
die Haare aus solchen Kopsen wie den melnigen wieder wachsen
können, so braucht wohl Niemand die Resultate zu sürchten*
. Krau N, Walker, 18 Haven St „ Gcynsby, Eng,i iElne
kahle Stelle, welche ich seit langer Zeit halle, hat sich wieder mit
neuen Haaren sehr schön bedeckt.'
„ Lrau F, R Everett, Jona .Villa, Turbeck, Terrace Road,
Eng,: A Jahre lang hatte ich säst alles Haar verloren und es
blieb nur noch em kleiner Rand davon übrig, Jeut wächst es*w\*ß cm uciuci yiuiiu UUÜUUUUUIU. rseRI wao )I1 es
toTeberpra * t»aIt aus den entblößten Stellen, wird dichter undihre Mittel sind wirklich wunderbar,".CSi»rr SRimr» 99 flßirfinvKii«» cm_ k.m a . ^ Herr G. Bunce,Uchartson St ., High WncombL,
Buck, Eng..- „Ich war höchst angenehm überrascht, zu constatiren.- - - --tffirfwmt ßtohvrtix '&A Mn», i _ ___ , _ ■wt ' uiiuciicyui uoex.ra,cyr, zu connauren.
daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von Lavacrin meintfSflrtr 21t mnrftfort Arrfirtr, cy-fc cu-V" vT.Haar wieder zu wachsen' anfing.̂ Ich"empfehle'Lieselvehand'luna

Freunden als das einzige Haar-Erneuerungsmitteütt il/ntttort " ’allen meinen uu»
welches dielen Namen verdient,'
. , , , , Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln in höchst
besnedigender Weise wieder angeregt. Das junge ,5aar entsteht
und wachst mit erstaunlicher Schnelligkeit, Mütter kleiner Mädchen,
deren Haar kurz und augenscheinlich säst ganz leblos ist, werden
»esonders von den erstaunlichen Wirkungen dieses wunderbaren
Mittels entzückt sein. Wahrend das Präparat dazu bestimmt ist, bet
alteren Personen Schuppen, Aussallen der Haare und Kahlheit,u
heilen, ist es für jede Mutter wichtig zu wissen, daß es ein Mittelt ' ' 1 1 iviujiiy zu , __ _ _
grebt, welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verschafft.

Preis einer großen Flasche Lavacrin, mehrere Monate aus¬
reichend Mk. 5.00 3 Flaschen Mk, lJä.OO,' 6 FlaschenM. 20.00.
?d°ê sr °" LblLs ^^ u;7 'LchVerL !!isr °^- - - o- vuv JUtjJUI.
M. Feith. Wien VII. Mariahilferstr . 33.

Bon heute ab Meichllraße 27:
Pfg.

7656

Prima la Rindfleisch per Pfd. 84
Rostbraten - , « o
Kalbfleisch „ „ « « —6 « "
Hammelfleisch .. 3v - 6tt ..

Bienen -Homg.fnnmn+trl- f«in\(garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jeder Glas ist mit der „V - r e i n s p l o m b versehen

«erkaufSstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann
k U,J“ ^ am J ? .orft : m Biebrich bei Hof.  CondltorC . Machenhelmer, Rh-instraße.

Kaaarien *Vösel
motten Preislagen empfiehlt Ä 7507

G. Eichmann ?
VogeB - u , Samenhandlung.

__ IHauergasife 2 .

Zu verkaufen
durch LieImmobilieu -u.Wpotheken -Agentue

Mlkvlm 8eLü88 ! 6r . Iahilgt . 36.
Neu erbaute Villa . Humboldstratze . 10 Zimmer . Bad . Central-

h- -zung , eleltr . Lichr, schöner Garten

Villa nobi. Schußler , Jahnstraße 86.
der Wilhelm- und Rdeinstraße. 8 Zimmer. Bad , -U

dem festen Preis von 48,00 ) Mark 6
zn.,, . . , _ durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 86.
^Xi ^ '°^ fei" e0  ® tö 8e « Öou8 , 5.Zimmer-W°hnung . Bad. am

satfec Friedrichrmg , mit Borgarten
fians im K - k « Wilh . Schiitzlcr . Jahnstraße 36.

UnÖ  4 °Z 'N" " kr-W °hn. mit einem
ueverschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

Neues sebr ren-obl. ^ Ä Schußler . Jahnstraße 36.
Kaiser 6-ried^ ' Etagenhaus . LZimmer -Wohuungen . am
Kaiser ^ riedrichring, mit Hintergarten

Rentables Wilh Schußler , Jahnstraße 36,
Nemadles Geschäftshaus Mi: Laden, Milte der Stadt , prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M . ^
r. f,. . . rburcft  Wilh . Schüßlor . Jahnstraße 36.

»an ’’qa mn ' a» "'5 SabEtI’ obere  Webergasse, zum Preisevon 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
Rentobso- Schußler . Jahnstraße 36.

n/ert!^ $ a  u' 9t o6et , ®of ra“ i«, großer Werkstatt, Wellritz,viertel. Anzahlung 8—10,000 M . *
ShntnMi.a b(,ur ? Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

8 tali“ 8* « bcc  Dotzbeimerstraße, doppelt 3-Zimmer.Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
Nenes Schüßler . Jahnstraße 36,

mr fjfi ® t “8 el, houda .i der Schiersteinerstraße, welches
mehr als 6°/. rent -rt durch Wilh . Schüßler . Jahustr . 36.

Zie ImmMkit- lind siWtherreil-Ageiltilr
von

«L C , Firmenich,
Hellmundstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen , Bau-
Platzen, Vermitteluiiz von Hypotheken n. s. w.

Häuser mo ' e! 11« dösitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
SWmL * StalIui ’9' fl» 6em Garten , welcher sich noch -u zwei
Gettbä?? ^ " " werthen laßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges

125,000 Mk, zu verkaufen oder auch au ein
hiejigtS ElagenhauS zu verlauschen durch

rr . „ 3 . & © . Firuienich , Hellmundstr. 53.
cv • ®.'” " °ue», mit allem Comfort ausgest Ha,,ö am Kaiser
eine bsr¥r 9i,n3 ' mtt k4%U' b.Zi »li»er-Wohnu »gen, wo Käufer
-ine Wohnung von 5 Zimmern vollst, frei hat, zu verk, durch

^ ® Firmenich , Hellmundstr. 53.
©ob « der Rhemstraße mit 5 mal 5- Zim,.

"" ° bi-° »>..

Ein sck.8n. -e I .' ® Firmenich . Hellmundstr. 53.
sehr ieUbtln »utgehender Bäckerei in einem
36000 L V »«SÄ ? “ eSe“ bCSd °sitz°rs für

(3?;n nnck. ^ £ ® * Firmenich . Hellmundstr. 53.
h-” nc}iei " > Eltville mit 5—6 Zimmer und

nü? 3- 40üo'M A°""?i w^ flugshalber für 11000 M.
mir d 4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

^ . fi- ^ S - Firmenich , Hellmundstr. 53.
©tflünnn ^ Wohnhaus mit Nebengebäude.

Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
§b ' b°umeu herriiche Aussicht auf Rhe.n und Gebirge wegen

wm » ■ »»• 3- « » M , 1 . ^ 4;

re' = 3 » SS  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
k" " °ue« in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn-

vans lammt Stall und Remise, sowie 150 Rlh großer Garten
mit Treibhaus , 120 Llistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbanme. Erbeer -Anlagen u. f, w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
, : Sau,,lii6clt  verwerthen . für 15000 M.
mit 4 —5000 fOL Anzahlung zn verkaufe,, durch

I , & C Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2-

u. 3 -Z „nmer.Wobnungen , Stallung für 3 Pferde, für 64000 DM
verkaufen. Käufer hat eine 3. Zimmer . Wohnuilg , sowie

Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch
3 - * Firmenich , Hellmundstr, 53.

, Verich. Villen (Emser-, Walkmühl. u. Bechmeyerstr) im
Preise von 56- 64-. 05- u, 115000 M „ sowie eine Vi « ^
Nade der L-oniienbergerstr., mit großem Garten , für 120000 M
zu verkaufen durch

n-' P ' ^ ®‘ Firmenich , Hellmundstraße 53.
™.B3abl  rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser.

Bensions - u. Herrichafts -Billen in den verschiedensten
Stabt - u. Preislagen zu verkaufen durch

3 » & ® . Firmenich , Hellmundstr 53.

Männer «Asyl , I
.. , r . y &* Dotzheiuierstraße 74,

empfiehlt sein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frel in s Haus ä Sack 1 Mk ., Buchenholz ä Ctr. 1.50

. Bestellungen nehmen entgegen,
Hausvater rriedr . Müller , Dotzheimerstraße 74,

Xausel,  Wwe .. Kl. Burnftrafie4. 886

Geschäfts -Zerlegung , agl lififnnn ! ■
Dem Wunsche meiner werthen Kundfchaft von Wiesbaden und W W M

U^ bmw Rechnung ^ rag °"d, haN .ch n.e.n Geschäft von Rö, » « . M . . « 1 U . . . r . . . . . ^ "5eta 30 nach dem Centrum der Stadt

Gllenvogengafle 16
öetreBt urid wird es mein Bestreben sein, die mich beehrende Engros-
w,e Detail -Kundschaft wie bisher, so auch fernerhin nach bestem Können
zufrieden zu stellen und bitte ich die geehrten Herrschaften, bei Bedarf

r* , ' x URb  HaushaltungSartikeln von deren Güte und Preisen sich
persönlich uberzeugen zu wollen. ' ^

Hochachtungsvollst und ergebenst

Wilh. Mayer , .iiürflenfaBiifi,
7914 Ellenbogengasse 16.

Rur I. Qual . Wndfirisch 50 Pfg.
Nur 1. Qual . Kalbfleisch 60 u, 66 Pfg.

Hammelfleisch 50 Pfa.
fortwährend zu haben. ' ~ 1 ^

üdam Bommhardt,
Walramstratze  17.7443

I an beachte die Ruck,eite der Fahrkarken der elektrischen Straßenbahnen.
Sächsisches Waarcnlager.

Michelsberg 5 und Ellenbogengaffe 2.

. ° Bill « , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver-
ranfeu, . Näh. zz , K. Dörner , Friedrichstr. 36.
an . ^ Zimmern , für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A . K, Törner , Friedrichstr. 36.

Bllla , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
bl*™1 . A K. Dörner , Friedrichstr, 36.
, » vankfurterstr,,  mit 16 Zim . großer alter Garten , für
120000 Mark zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

-Btlla , Leberberg, 15 Räume , großer Garten , sofort zu ver-
f0U «»-« . ^ A. K Törner , Friedrichstr. 36.

Villen in Eltville, ü 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

—... - A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
. Sonnenbergerstraße , mit 12 Zimmern , mit oder

ohne Model, zu verk A . K. Törner . Friedrichstr. 36.
Villa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern , 28 Rulh -n Garten,

preiswerth zu verk. ' A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.
o Vochrcntables neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring , mit
?X 4 Zlinmerwobnungen in der Etage, ca. 3000 Mk, Ueber-
schuß, bei 12 15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

n A K Törner , Friedrichstr. 36.
Villa , Landstraße, mit 9 Zimmern , unter günstigen Be-

dingniigeii zu verk. A K . Dörner , Friedrichstr. 36.
,,, â L " U" ' " haus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,
fur 95000 Mk. zu verkaufen.

fg. A K Törner , Friedrichstr. 36.
H r̂rngartenstraße , mit 6 Zimnierwoboungen,

6650 Mk. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres
a „ . . A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

» «» ^ vvnstraße, Mit Tborfabrl , kl. Wohnungen , preiswerth
verkäuflich, U . K , Dörner . Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,
großer Hof. ist sofort verkäuflich.

m El K. Dörner , Friedrichstr. 36.
a «»antables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

m , a , „ 2! . a . Dörner , Friedrichstr , 36.
aoan » " L̂ Mgaffe . ist für den festen Preis von
39000 Mk, bei 4 —5000 Mk. Anzahlung zu verk.

„ . u , £ .. A K. Dörner , Friedrichstr . 36.
Zu verkaufen — ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraße , 10000

Mark unter der Taxe. Näheres
CFrth« ,.» sm • „ i “ ®- Dörner , Friedrichstr. 36.
Eahans , Nheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

- re - , Dörner . Friedrichstr. 36.
K-ei « es Haus im Westend für die Brandtaxe zu ver.

a re a A K Dörner . Friedrichstr, 36.
mit 77 H " us , mit allein Comfort der Neuzeit ausgesta' tet,
mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.

, , , , - a A K. Dörner , Friedrichstr. 86.
Rentables Haus , Rh-instraße, unter guten Bedingungen

, r - * . A K . Dörner , Friedrichstr 36 , ^
Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer-

wohnungen , preiswerth zu verk. ^
a. - _ t ^ A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.

6 ^ " denstraßc, mit 4 u. 5 Ziimnerwohnungen , mit6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
re o , A K > Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS, Adelheidstraße, zu verk. ober zu vertauschen Näh.

«rtt Dörner . Friedrichstr. 36.
z»m Abbruch Kirchgasse, unter günstigen Beding,

ungen zu verk. A , K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
m ^ , A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
«t A , K Dörner . Friedrichstr. 36.
Grundstück . Gemarkung Bierstadt, ea. 1-/,Morgen , qeoen

Etagenhaus m Wiesbaden zu vertauschen. S^
m , , , , - ^ ^ A K Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwobn.

ungen . be, 8 - 10000 Mk. Anzahlung zu Verkäufern r®°b"
m a . a re A K Dörner , Friedrichstr. 36.

y. y n? euet n̂tables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
1̂ nn lmi ‘'“i/Jf tf ?I“ l e,,bA rcntirt eilIe 5 Zimmerwohnung frei u1000 Mk. Überschuß, ist zu verk.

« -> ' ^ A K . Törner , Friedrichstr. 36.
'T 't ten  ber  Staht . zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres gl . K . Dörner . Friedrichstr 36

für 75000 Mk,̂ ü" verkaufen.^ b Zin"--°rw°h.,ungen im Stock.

20oo ? Nk' ' , ^ ^  Läden , sü"/l6500 ^ Mk,̂ Ni^ 15 bis20000 Mk. Anzahlung zu verk.
wit a 2 ' P  Körner . Friedrichstr. 36.

»nii. re f * » « 3 Z "nmerw°hnungen , Stallung für 3 Pferde,
nahe Einserstraße, fur den festen Preis von 70000 Mk. seil.

re-. . „ A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
6700 ? b'l ^ !dstraße. mit,' 7 Zi »,mer >vohnungen
6/00 Mk. Mietheinnahme ist zum Preise von 128000 Mk. zu
"^ kaufen A , K , Dörner , Friedrichstr . 36.

f *!lä  ' mt  4 -Znnmerwohnungen , nahe der Rhein-strape, preiswerth zu verkaufen.
v 'rer. c21,  Dörner . Friedrichstr. 36.

HlUtv , Friedrlchstraße, mit Bauplatz , unter auteu Bedmas
ungen zu verkaufen. A . St. Törner . Friednchstr 36 *
für aoo8 eS Ä?,?r' 0 ” « " a a8i« ,nit  b -Zimmerwohnungen.
1 „ * * * • Döruer . Friedrichstr. 36.
fafnrt iP* @tat[unä, ^ 6 Werbe. Kleine Wohnungen,
" a^^-? ^ s"usklch. A . K . Dörner . Friedrichstr 36.

und G - schafi - haus . Bleichstraße. mit Thorfahrt , gr .' Werkstatt
und Loden, frequente Lage unter günstigen Bedingungen zu ver-

. re „ A . K. Törner , Friedrichstr. 36.
Kleiner Hans mit Laden, Wellritzviert l, mit aerinaer An¬

zahlung fur 44.000 Mk. zu verkaufen. ® 3
„ . , 0 „ A K Dörner . Friedrichstr 36

m verkaufen" " * ' i£r ' Ieftc- « ahn, für 28000 Mk.
*U n yn H 3t ' Dorncr . Friedrichstr. 36.
preiÄ ^ f (lr“6 » 3 L " 'w' -rwohnungen und Stallung,preisweriy seil. A K . Doener . Friedrichstr. 36.

r. "Eldstr ., rentirt bei freier Wodnuna nach ca 1800 Mk
Ueberschusz, ist bei 8 - 10000 Mk. Anzahlung ^ Verkäufen

« re A . K . Dörner , Friedrichstr, 36
vertaMcken" ^ *« verkaufen oder zu
vertauschen, AK . Dörner . Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verkauie» eventl. zu vertauschen.
m -re „ A K Dörner , Friedrichstr. 36

- . - Âktteö HauS , südl. @tabtfeite, mit drei und vier Zimmer-
' 2 "' % Betf- A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Wallrainstraße , wo Stallung für 6—8 Bierde vor.
Händen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

t  A K Dörner , Friedrichstr. 36.

A K Döruer , Friedrichstr. 36.

Großer Möbelverkauss
22 T nn T

Alle 221 Marktstraße 221 .
Cm Betten und Polfterwaaren gut und billig,

Wilh . Mayer,
Mödellager «. Schreinerei.
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